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1 ERFORDERLICHKEIT/VERANLASSUNG

Der Neubau der 380-kV-Hochstspannungsfreileitung Ostbayernring zwischen dem
Umspannwerk (UW) in Redwitz a.d. Rodach in Oberfranken und dem Umspannwerk in
Schwandorf in der Oberpfalz soll in Zukunft eine stabile Stromversorgung durch erneuerbare
Energien in der Region gewahrleisten. Im Zuge des Neubaus sollen Masten einer
Bestandsleitung zuriickgebaut werden. Das Bauvorhaben ist insgesamt in vier Abschnitte
aufgeteilt:

e Abschnitt C (Redwitz — Mechlenreuth)

e Abschnitt BNord (Mechlenreuth bis Regierungsbezirksgrenze Oberfranken/Oberpfalz)
¢ Abschnitt BSuid (Regierungsbezirksgrenze Oberfranken/Oberpfalz — Etzenricht)

e Abschnitt A (Etzenricht — Schwandorf)

Fur den Bau der Strommasten sowie den Rickbau der Bestandsleitung sind Grundwéasser und
Oberflachengewésser durch bau-, anlage- und betriebsbedingte Malinahmen betroffen. Zudem
werden die Wasserschutzgebiete (WSG) Neunaigen/Wernberg, Dt. Steinzeug Cremer & Breuer
AG, Irrenlohe/Stulln und Krondorf von der Leitung gequert bzw. tangiert und sind somit
ebenfalls vom Vorhaben betroffen. Eine ausfihrliche Beschreibung des Vorhabens kann dem
Erlauterungsbericht aus den Planfeststellungsunterlagen entnommen werden
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 1).

Im Sommer 2021 hat die TenneT TSO GmbH die GZP GbR beauftragt, fir den Ersatzneubau
der 380-kV-Hochstspannungsfreileitung Ostbayernring zwischen Redwitz a. d. Rodach in
Oberfranken und Schwandorf in der Oberpfalz (Abschnitt Umspannwerk Etzenricht —
Umspannwerk Schwandorf) die erforderlichen wasserrechtlichen Genehmigungen nach
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und Bayerischem Wassergesetz (BayWG) und, wo nétig,
Ausnahmegenehmigungen von Schutzgebietsverordnungen zu beantragen.

Die vorliegenden Antragsunterlagen befassen sich ausschlieBlich mit dem Abschnitt A
Umspannwerk Etzenricht — Umspannwerk Schwandorf.

1.1 Aufgabenstellung

Die vorliegende Unterlage legt die Vereinbarkeit des Vorhabens (Neu- und Riickbau) mit dem
Wasserhaushaltsgesetz (WHG), dem Bayerischen Wassergesetz (BayWG) und den
Schutzgebietsverordnungen der Wasserschutzgebiete (WSG) dar und beinhaltet die Antrage
auf wasserrechtliche Genehmigungen und Ausnahmegenehmigungen. Bezlglich der
Wasserschutzgebiete wird dabei eine Prognose Uber bau-, anlage- und betriebsbedingte
Auswirkungen des Bauvorhabens auf die Hydrogeologie in den betroffenen WSG getroffen und
ggf. erforderliche SchutzmalBnahmen definiert, um Erlaubnisse fur die Arbeiten und die
Wasserhaltungen in den Schutzgebieten zu ermdglichen.

Es werden bezogen auf das WHG/BayWG folgende Themen behandelt:
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- Ubersicht der bau-, anlage- und betriebsbedingten Vorgange
- Darlegung der betroffenen Paragraphen

- Bewertung vorhabenbezogener Inhalte

- Erlauterung von Schutzmaflinahmen

Es werden schutzgebietsbezogen folgende Themen behandelt:

- Beschreibung der geplanten MaRnahmen im jeweiligen WSG

- Darstellung der hydrogeologischen Verhéltnisse

- Bewertung der Sensibilitdt der betroffenen Grundwasserleiter

- Prognose der Auswirkungen bau- und anlagebedingter Eingriffe in die
hydrogeologischen Schichten

- Prognose der Auswirkungen bau-, anlage- und betriebsbedingter Eingriffe auf die
Trinkwasserentnahmebrunnen

- Erlauterung von SchutzmalRhahmen

1.2 Datengrundlagen

Durch die Auftraggeberin zur Verfligung gestellt (Stand Juni 2021):

o digitale Planungsdaten zu Neubau- und Bestandsleitung (Maststandorte
Freileitung und Provisorien inkl. Lage der Schutzstreifen, Arbeitsflachen und
Zuwegungen sowie von Schleif- und Schutzgeristen)

o0 Verordnungen Uber die vom Vorhaben betroffenen Wasserschutzgebiete

- durch den Zweckverband zur Wasserversorgung Neunaigen-Kemnath zur Verfiigung
gestellt:
o0 Grundwassergleichenplan
0 Brunnenausbauplane
- durch die Deutsche Steinzeug Cremer & Breuer AG zur Verfiigung gestellt:
o hydrogeologische Informationen
0 Angaben zu den Brunnenstandorten, Ausbauplane und Bohrprofile
- durch die Stadt. Wasser- und Fernwarmeversorgung Schwandorf zur Verfigung gestellt:
0 Ausbauplane der Brunnenanlagen
- digitale Hydrogeologische Karte 1:100.000 (DHK100) (Datenquelle: Bayerisches

Landesamt fur Umwelt, www.lfu.bayern.de, 2019)

- Hydrogeologische Ubersichtskarte 1:250.000 von Deutschland (HUK250 © BGR & SGD

2019)

- Wasserschutzgebiete (Datenquelle: Bayerisches Landesamt fur Umwelt,
www.lfu.bayern.de, 2021)

2 ANTRAGE ZUR VEREINBARKEIT MIT DEM WASSERHAUSHALTSGESETZ

Nach 89 Abs.1Satz1 Nr.4-5WHG stellt das Vorhaben eine Benutzung von
Oberflachengewéassern und Grundwassern dar. Fir die Umsetzung des Vorhabens muss die
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Vereinbarkeit mit dem Wasserhaushaltsgesetz und mit dem Bayerischen Wassergesetz
(BayWG) gegeben sein.

Folgende gesetzliche Vorschriften aus dem WHG/BayWG werden durch das Vorhaben berihrt
und bedurfen einer Beantragung auf Genehmigung bzw. Ausnahmegenehmigung:

e 836 Abs. 1 Satz1 & Satz 2 Nr. 2 WHG I.V.m. Art. 20 Abs. 1 BayWG (Anlagen in, an,
Uber und unter oberirdischen Gewassern)
e 8§38 Abs. 5WHG i.V.m. Art. 21 Abs. 1 Satz 3 BayWG(Gewasserrandstreifen)
e 8§78 WHG (bauliche Schutzvorschriften fiir festgesetzte Uberschwemmungsgebiete)
0 8§78 Abs.4WHG
0 §78Abs. 5WHG
e 8 78a WHG (sonstige Schutzvorschriften fiir festgesetzte Uberschwemmungsgebiete)
0 §78aAbs.1Satz1Nr. 2, 3und 8 WHG
0 8 78aAbs. 2 WHG
e 878b Abs.1 Satz2 Nr. 2 WHG (Risikogebiete  auf3erhalb  von
Uberschwemmungsgebieten)

In den nachfolgenden Kapiteln wird das Vorhaben auf die Vereinbarkeit mit den aufgelisteten
gesetzlichen Vorgaben gepruft und ggf. eine Genehmigung beantragt.

Die Prifung der Vereinbarkeit des Vorhabens mit 88 27 und 47 WHG fand bereits im
Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) statt (Planfeststellungsunterlagen
Ostbayernring — Unterlage 10.2). Dieser kommt zum Ergebnis, dass eine Vereinbarkeit mit den
Bewirtschaftungszielen der WRRL bzw. gem. 88 27 und 47 WHG gegeben ist.

2.1 Ubersicht der vorhabenbedingten MaBnahmen

In Tab. 1 werden alle vorhabenbedingten Mafinahmen (nachfolgend auch Vorgange) und deren
potenzielle Auswirkungen aufgefiihrt, welche durch eine oder mehrere der o. g. gesetzlichen
Vorschriften genehmigungspflichtig sind. Die Qualitdtskomponenten (QK) aus der Prifung der
Vereinbarkeit mit der WRRL (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.2)
bieten einen guten ersten Uberblick fir die Zuordnung von Auswirkungen zu
Oberflachenwasserkorpern (OWK) und Grundwasserkorpern (GWK). Sie wurden daher aus
dem Fachbeitrag zur WRRL (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.2)
Ubernommen.

Tab. 1: Darstellung der vorhabenbedingten MalRnahmen (Neu- und Riickbau) inkl. der potenziellen Auswirkungen (vgl.
Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.2).

betroffene

ID Vorgang Leitung pot. Auswirkung pot. betroffene QK
OWK GWK
Neubau Eingriff in e mengenmagiger
L ey Rickbau  Bodenschichtung/Geologie Zustand GWK
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ID Vorgang bigi?gﬁge pot. Auswirkung pot. betroffene QK
OWK GWK
Flacheninanspruchnahme . Strukur « MengenmaRiger
ingriff i i Zustand
10 Mastfundament - Eingriff in Bodenschichtung Uferzone . hoc
Eintrag gewassergefahrdender ~ ® Gewasserflora Zustand
Stoffe o Stoffeintrage
N Eintrag gewassergefahrdender e chemischer
11  Leiterseile und Isolatoren ¢ Neubau Stoffe « Stoffeintrage ZuSER
Flacheninanspruchnahme Sl e chemischer
. . ruktur
12 Schutzstreifen * Neubau (EKingr;]Iiiff Lr; di)e Vegetation UiErzemne Zustand
ahlschlag
13 Entstehende elektrische Auswirkungen auf Pflanzen e Gewasserflora
und magnetische Felder ¢ Neubau —nq Tiere und -fauna
Schallemissionen
Korona-Effekt durch Fr_elset;ung von Ozon und e Gewasserflora
14 e Neubau Stickoxiden und -fauna
SuiECll e Stoffeintréage
negative und positive 9
Aufladung von Aerosolen
Flacheninanspruchnahme
Eintrag von e Struktur hermisch
15 Demontage Mastgerist o Riickbau Altbeschichtungsresten Uterzone ¢ ; em|s(<j: er
(Korrosionsschutzanstrich) in * Gewasserflora UEETE
den Boden e Stoffeintrage
Eintrag von e mengenmaliger
16 Fundamentriickbau . Altbeschichtungsresten in den Zustand
* Rickbau  pogen e chemischer
lokale Grundwasserabsenkung Zustand

Auf diese werden — unter Bezug auf die ID aus Tab. 1 — in den nachfolgenden Antragen Bezug
genommen und darauf naher eingegangen.

2.2 Antrag nach 8 36 Abs. 1 Satz 1 & Satz 2 Nr. 2 WHG i. V. m. Art. 20 Abs. 1 BayWG zur
Errichtung von Anlagen an oberirdischen Gewassern

Fur die Realisierung des Leitungsbauvorhabens ist die Errichtung von Anlagen an Gewassern
gem. 8 2 Abs. 1 WHG sowie Art. 1 Abs. 1 BayWG geplant. Hierfir muss eine Genehmigung zur
Errichtung von Anlagen an und Uber Gewassern nach 8 36 Abs. 1 Satz 1 und Satz 2 Nr. 2 WHG
i.V.m. Art. 20 Abs. 1 BayWG beantragt werden. In Tab. 2 sind die betroffenen Gewasser
aufgefuhrt. Eine Betroffenheit ergibt sich aus der Uberspannung der Gewésser sowie der
Errichtung von Masten in deren Néhe.

Die Lage - inkl. der Liegenschaftsdaten kann den Lage- und Grunderwerbsplanen
(Planfeststellungsunterlage Ostbayernring — Unterlage 3.2) entnommen werden.
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Tab. 2: Ubersicht der vom Vorhaben betroffenen genehmigungspflichtigen Gewasser und die gem. § 36 Abs. 1 WHG relevanten baubedingten
Eingriffe.

- : anlagebedingte Entfernung Gewasserufer
r
Gewasse Trassenbereich Eingriffe Vorgang (bei < 60 m)
Name Ordnung Neubaumasten 1D [Mast + m-Angabe]

¢ Schutzstreifen

Waldnaab l. 5-8, 11 « Leiterseile 09, 10, 11, 12, 14 Mast 7: 17 m
* Maststandort 7
¢ Schutzstreifen

« Leiterseile ¢ Mast 99: 20 m
17-18, 97, 99-100, <« Maststandort 99 ¢ Mast 104: 15 m
gk | 104-105, 107« Maststandort 104 0% 10:11, 12,14 « Mast 105: 21 m

¢ Maststandort 105 ¢ Mast 107: 13 m
* Maststandort 107

Ehenbach I, 28-29 * Schutzstreifen 11, 12, 14
« Leiterseile

¢ Schutzstreifen
Fensterbach II. 84-86 « Leiterseile 09, 10, 11, 12, 14 Mast 84: 25 m
* Maststandort 84

Haselbach I, 100-101 Sl 11, 12, 14
« Leiterseile

2.2.1 Bewertung der Auswirkungen

In Tab.2 sind die vorhabenbedingten MaRRnahmen, unter Angabe der betroffenen
Trassenbereiche, den betroffenen Gewassern zugeordnet.

Die in Tab. 2 genannten Maststandorte sollen in einer Entfernung zum Ufer von unter 60 Metern
errichtet werden und sind daher gem. Art. 20 Abs. 1 Satz 2 BayWG genehmigungspflichtig. Die
Maststandorte sind jedoch aul3erhalb des 10 m breiten Gewdasserrandstreifens (Art. 21 Abs. 1
Satz 1 BayWG) geplant und stellen nur einen minimalen Eingriff in den Untergrund und eine
sehr kleinraumige Flachenversiegelung dar. Das verwendete Material der Fundamente
(Stahl/Beton) ist nicht gewdasserschédlich. Die erdberihrenden Betonteile des Fundaments
werden nicht angestrichen. Der Stahlgittermast besteht aus feuerverzinktem Stahl, welcher
ebenfalls keine gewésserschadigende Wirkung hat. Die Korrosionsschutzbeschichtung der
Neubaumasten ist schwermetallfrei. Die Grenzwerte gem. Anhang Il der Chem-VOCFarbV
werden bei allen o. g. Materialien eingehalten.

Die Gewasser werden Uberspannt (Gehélziberspannung) (vgl. Planfeststellungsunterlagen
Ostbayernring — Unterlage 5.2), sodass im Schutzstreifen kein Uferbewuchs entfernt wird.
Lediglich einzelne hohe B&ume unterliegen ggf. einer Entnahme und es konnen
Gehdlzrickschnitte notwendig werden, welche auf das notwendige Maf3 beschrankt werden
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 11.1 Kap 7.2.2). Innerhalb des 60 m
Bereiches sind fur die Grindungen der Mastfundamente Eingriffe in die Vegetation notwendig.
An diesen Stellen wird gemal3 der Vermeidungsmalinahme V3 der vorherige Zustand der
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bauzeitlich in Anspruch genommenen Flachen wiederhergestellt oder es erfolgt eine
Wiederbegrinung im Zuge der AusgleichmalRnahmen A-K123, A-B113 & A-B114.

Durch den Korona-Effekt entstehendes Ozon oder Stickoxide kdnnen in wenigen Metern
Entfernung vom Leiterseil nicht mehr eindeutig nachgewiesen werden. Auch geringe Mengen
haben keinen relevanten negativen Einfluss auf die Gewasser (BfS, 2021 [12]).

2.2.2 Antrag auf Genehmigung

Aus den Erlauterungen in Kap. 2.2.1 geht hervor, dass keine gewésserschéadlichen Stoffe
verwendet werden und andere Stoffeintrage verhindert werden, sodass keine schadlichen
Gewasserveranderungen zu erwarten sind und die Gewasserunterhaltung nicht erschwert wird.
Dies gilt ebenso fur die langfristigen Eingriffe an Maststandorten im 60 m Bereich ausgehend
von der Uferlinie der betroffenen Gewasser. Durch festgesetzte landschaftspflegerische
SchutzmalBnahmen (Vermeidungs- und AusgleichsmalRnahmen) werden die Eingriffe
geringgehalten und es erfolgt im Bereich der Maststandorte eine Rekultivierung oder
Renaturierung der unversiegelten Bereiche.

Die Vorhabenstragerin beantragt hiermit die Genehmigung nach 8 36 Abs.1 Satz 1 und
Satz 2 Nr. 2 WHG i.V.m. Art. 20 Abs. 1 BayWG fir die Errichtung von Masten in der Nahe der
Gewasser Waldnaab, Naab, Ehenbach, Fensterbach und Haselbach sowie die Uberquerung
(Uberspannung) dieser Oberflachengewasser.

2.3 Antrag auf Ausnahmegenehmigung fir temporare vorhabensbedingte Eingriffe in
Gewasserrandstreifen nach § 38 Abs. 5 WHG i. V. m. Art. 21 Abs. 1 Satz 3 BayWG

Fur die Errichtung der Neubauleitung sind baubedingte, temporére Eingriffe in
Gewasserrandstreifen notwendig.

Um eine Erlaubnis fur die vorhabenbedingten MalRnahmen innerhalb der Gewasserrandstreifen
zu erhalten, sollen die Voraussetzungen fir eine Ausnahmegenehmigung gem. § 38 Abs. 5
i.V.m. Art. 21 Abs. 1 Satz 3 BayWG dargelegt werden.

In Tab. 3 sind die betroffenen genehmigungspflichtigen Gewéasser aufgefihrt. Eine Betroffenheit
ergibt sich daraus, dass fur Arbeitsflachen, Zuwegungen und Schutzgeriiste entgegen Art. 21
Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BayWG Baume und Straucher innerhalb des Gewasserrandstreifens
temporar entfernt werden missen.
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Tab. 3: Ubersicht der vom Vorhaben betroffenen genehmigungspflichtigen Gewésser und die nach § 38 Abs. 5 WHG i.v.m. . Art. 21 Abs. 1
Satz 2 Nr. 2 BayWG relevanten baubedingten Eingriffe.

Gewasser Trassenbereich baubedingte Eingriffe Vorgang

Name Ordnung Neubaumasten Riuckbauleitung 1D
« Arbeitsflachen
Waldnaab l. 5-8, 11 ja (Schutzgerlst) « Gehdlzentnahme/Kahlschlag 02, 07, 12
¢ Schutzgertst

« Arbeitsflachen
17-18, 97, 99-100, . Lo .
Naab l. 104-105, 107 ja (Arbeitsflache) Geholzentqahme/KahIschlag 02, 07, 12
* Schutzgerust

« Arbeitsflachen
Ehenbach 1. 28-29 nein * Geholzentnahme/Kahlschlag 02, 07, 12
« SchutzgerUst

* Arbeitsflachen

Fensterbach 1. 84-86 nein * Schutzgerust 02, 03, 07
s Zuwegung
Haselbach I. 100-101 nein * Geholzentnahme/Kahischlag ;3 5
* Zuwegung
Die Lage - inkl. der Liegenschaftsdaten kann den Lage- und Grunderwerbsplanen

(Planfeststellungsunterlage Ostbayernring — Unterlage 3.2) entnommen werden.

2.3.1 Bewertung der Auswirkungen

In Tab.3 sind die vorhabenbedingten MaRnahmen, unter Angabe der betroffenen
Trassenbereiche, den betroffenen Gewassern zugeordnet. Die benannten Vorgange finden
innerhalb des Gewasserrandstreifens statt, welcher gem. Art. 21 Abs. 1 Satz 1 mit einer Breite
von 10 m festgesetzt ist.

Zum Schutz der Biotope und Habitate gegenitber Schadigungen durch die benannten
Bautatigkeiten werden folgende MalRnahmen ergriffen:

¢ keine Befahrung des Gewasserrandstreifens (Zuwegung nur angrenzend)

e Errichtung von Bauzéunen

e Beschrankung von Gehdlzentnahmen und -rickschnitten auf das absolut notwendige
Mal3

¢ Rekultivierung/Renaturierung nach Beendigung der BaumalRhahmen

e nach 830 BayNatSchG geschitzte Biotope werden in den Ausgangszustand
zurickversetzt

¢ Kontrolle der Anpflanzungen durch eine 6kologische Baubegleitung
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Die beschriebenen MafRnahmen sind den Erlauterungen im FB WRRL und spezifiziert den
Vermeidungs- und KompensationsmalRhamen der landschaftspflegerischen
MalRnahmenblattern (Vl, V2, V3, V8, V Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, A-BllB, A-Bll4, A-L513) ZU
entnehmen (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 5.3). Letztere regeln das
Vorgehen Renaturierung/Rekultivierung der Zielbiotope bzw. Pflanzenarten.

2.3.2 Antrag auf Aushahmegenehmigung

Aus den Erlauterungen in Kap. 2.3.1 geht hervor, dass ein Schutz von insbesondere durch
§ 30 BayNatSchG geschitzte Biotope durch baubegleitende MalRhahmen und die
standortspezifischen Renaturierungen bzw. Rekultivierung gegeben ist. Durch letztere ist eine
schnelle Wiederherstellung des Ausgangszustandes bzw. vergleichbar guten Zustand der
Gewasserrandstreifen sichergestellt. Der Erhalt der Funktion des Gewasserstreifens wird
gewahrleistet. Vor dem Hintergrund, dass die Realisierung des Vorhabens gemafld 8§ 1 Abs. 1
Satz 2 BBPIG aus Griinden eines Uberragenden o6ffentlichen Interesses und im Interesse der
offentlichen Sicherheit erforderlich ist, erfordern Uberwiegende Grinde des Wohls der
Allgemeinheit die MaZnahmen.

Die Vorhabentragerin beantragt hiermit die Ausnahmegenehmigung nach § 38 Abs. 5 WHG
i.V.m. Art. 21 Abs. 1 Satz 3 BayWG. fir bauliche Tatigkeiten im Gewasserrandstreifen von
Waldnaab, Naab, Ehenbach, Fensterbach und Haselbach.

2.4 Antrag auf Aufnahmegenehmigung flr bauliche Tatigkeiten und die Errichtung von
Anlagen in Uberschwemmungsgebieten nach § 78 Abs. 5 WHG und § 78a Abs. 2
WHG

Die geplante Neubauleitung sowie die Bestandsleitung queren die festgesetzten
Uberschwemmungsgebiete (USG) am Fensterbach und der Naab sowie die vorlaufig
gesicherten USG an der Waldnaab und dem Ehenbach. Dabei sind neben temporaren
Malnahmen auch dauerhafte Inanspruchnahmen durch Mastgrindungen vorgesehen. Um eine
Erlaubnis fiir die vorhabenbedingten MaRnahmen innerhalb der Uberschwemmungsgebiete zu
erhalten, werden die Voraussetzungen fir eine Ausnahmegenehmigung gem. 8 78 Abs. 5 und
§ 78a Abs. 2 dargelegt.

2.4.1 Bewertung der Auswirkungen

Da neben der Errichtung der Neubauleitung auch die rickzubauenden Maststandorte in diesen
Bereichen verortet sind, sind bis auf ID 11-14 alle Vorgange aus Tab. 1 zu betrachten. Die
Ubersicht der betroffenen Neubau- und Riickbaumasten sowie der baubedingten Vorgéange ist
Tab. 4 zu entnehmen
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Tab. 4: Ubersicht der in festgesetzten oder vorldufig gesicherten USG verorteten Maststandorte und baubedingte Vorgange.

Uberschwemmungsgebiet Neubaumasten Riickbaumasten baubedingte Vorgange
Name (Gewasser) Status [ID]
90-99, 102-109, 5N, 1-8,11-18, 5-10 (O6),
Naab festgesetzt 15N, 17N 14-26 (06) alle aulBer 11-14
Fensterbach festgesetzt 84-89 23, 24 alle auBer 11-14
Waldnaab vorléaufig gesichert 6-10, 14-17 81, 82, 85-87 alle auBer 11-14
Ehenbach vorléaufig gesichert 29 71 alle auBBer 8, 11-14

Zu errichtende Anlagen

Die zu errichtenden Masten inklusive der Mastfundamente stellen nur einen minimalen Eingriff
in den Untergrund und eine sehr kleinrAumige Flachenversiegelung dar. Im Rahmen der
Bauausfuhrungsplanung werden zudem die Anspriiche an die technische Realisierung zur
Erhaltung der Hochwasserschutzfunktion bericksichtigt. Dazu gehdrt auch die Bestandigkeit
gegenliber dem Bemessungshochwasser nach § 76 Abs. 2 Satz 1 WHG/ Art. 46 Abs. 2 Satz 1
BayWG. Durch die hochwasserangepasste Bauweise wird die Hochwasserrickhaltung nicht
oder nur unwesentlich beeintrachtigt sowie der Abfluss bei Hochwasser nicht negativ
beeintrachtigt. Das verwendete Material der Fundamente (Stahl/Beton) ist nicht
gewasserschadlich. Die erdberiihrenden Betonteile des Fundaments werden nicht
angestrichen. Der Stahlgittermast besteht aus feuerverzinktem Stahl, welcher ebenfalls keine
gewasserschadigende Wirkung hat. Die Korrosionsschutzbeschichtung der Masten st
schwermetallfrei. Die Grenzwerte gem. Anhang Il der Chem-VOCFarbV werden bei allen o. g.
Materialien eingehalten.

Daruber hinaus bedeutet der Rickbau der Bestandsleitung (s. Tab. 4, 45 Masten) eine
Flachenentsiegelung, die als positive MalRnahme zu betrachten ist, da dies fir
Ausgleichsflachen im Rickhalteraum sorgt. Die Fundamente werden bis 1,2m u. GOK
zuruickgebaut. Diese Flachen stehen, wenn auch zeitlich erst einige Monate nach der Errichtung
der Neubauleitung, wieder fir andere Nutzungsarten zur Verfigung.
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Baubedingte Vorgange

Die Charakteristka der vom Vorhaben betroffenen Uberschwemmungsgebiete, die
Risikoabschatzung sowie ggf. geplante MalRBhahmen sind in der Beurteilung der Nebenflisse
der Donau, Bestandteil des Hochwasserrisikomanagementplans (HWRM-Plan; StMUV 2015 [5])
enthalten. In der zugrundeliegenden Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie (HWRM-RL) ist
eine Koordination des HWRM-Plans mit der WRRL vorgesehen. Demnach wurde der HWRM-
Plan fir den bayerischen Anteil der Flussgebietseinheit (FGE) Donau mit dem
Bewirtschaftungsplan der FGE Donau (vgl. STMVU 2015 [6]) koordiniert (s. 8 80 WHG).
Potenzielle Synergien und Konflikte ergeben sich dabei insbesondere bei der Umsetzung von
MalRnahmen, sodass hier die Koharenz beider Richtlinien sichergestellt wurde. Alle
MalRnahmen beziehen sich dabei auf den LAWA-MalRnahmenkatalog (LAWA, 2020 [8]).
Entsprechend kann fur alle Mainahmen (MaRRnahmengruppe 1) auf die Auswertung im FB
WRRL verwiesen werden (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.2:
Kap. 5.1). Dort wurde bereits dargelegt, dass eine Vereinbarkeit des Vorhabens mit den
Bewirtschaftungszielen der WRRL und den damit verbundenen MalRnahmenplanungen
gegeben ist. Die in Tab. 1 benannten Vorgange und pot. Auswirkungen stehen somit, auch
unter Beachtung der Vermeidungs- und AusgleichsmalBnhahmen aus dem LBP
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 5.3: V3, A-K123, A-G212, AW-L522,
AW-L513, AW-W12, A-W21a, A-B114, A-K123) nicht im Konflikt mit der HWRM-RL oder dem
HWRM-Plan (StMUV 2015 [5]) den Bewirtschaftungszielen nicht entgegen.

Erganzend sind in der MaRnahmenplanung fir die Uberschwemmungsgebiete im
MalBnahmenblatt Vwasser (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 5.3)
spezifische VermeidungsmaRnahmen vorgesehen. Innerhalb von Uberschwemmungsgebieten
erfolgen kein/keine

e Lagerung von Baumaterial

e Abstellen von Baufahrzeugen bei Nichtbenutzung
e Betankung von Fahrzeugen

e Materiallagerung

Zusétzlich erfolgt bei prognostizierten Hochwasserereignissen und Uberschwemmungsgefahr
eine Sicherung der Bodenmieten durch eine strémungssichere Abdeckung mittels stabiler
Materialien (z. B. Geovlies; Fixierung mit Sandsécken). Eine Abstimmung und die Uberwachung
erfolgt mit bzw. durch die bodenkundliche Baubegleitung.

2.4.2 Antrag auf Ausnahmegenehmigung

Aus den Erlauterungen in Kap. 2.4.1 geht hervor, dass eine Vereinbarkeit mit den gesetzlichen
Vorgaben fur den Erhalt einer Erlaubnis nach 8§ 78 Abs.5 WHG fiur die Errichtung von
Maststandorten gegeben ist. Der Verbotstatbestand nach § 78a Abs. 2 WHG ist gemal3 der in
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Kap. 2.4.1 beschriebenen Bauausfilhrung und der damit verbundenen MalRnahmenplanung
nicht einschlagig. Den Vorgaben aus § 78a WHG steht das Vorhaben nicht entgegen.

Die Vorhabentragerin beantragt hiermit die die Erlaubnis nach 8§ 78 Abs.5 WHG fur die
temporare Flachenbeanspruchung wahrend der Bauausfihrung und die Errichtung von
Maststandorten in den festgesetzten Uberschwemmungsbieten der Gewasser Fensterbach und
Naab sowie den vorlaufig gesicherten USG an der Waldnaab und dem Ehenbach.

2.5 Vorgaben fir bauliche Tatigkeiten und Errichtung von Anlagen in
Hochwasserrisikogebieten (HQextrem) gem. 8 78b Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 WHG

Die geplante Neubauleitung sowie die Bestandsleitung queren Hochwassergefahrenflachen
(HQextrem), die z. T. nicht im Einzugsgebiet der festgesetzten (Naab und Fensterbach) oder
vorlaufig gesicherten (Waldnaab, Ehenbach) Uberschwemmungsgebiete liegen bzw. nicht nach
876 Abs. 1 WHG als solche definiert sind. Dies betrifft Flachen im Einzugsgebiet der Naab und
des Ehenbaches. Dabei sind neben temporaren MalRnahmen auch dauerhafte
Inanspruchnahmen durch Masten und Mastgriindungen vorgesehen. Nachfolgend sollen die
Voraussetzungen fir die vorhabenbedingten MalRnahmen innerhalb der Risikogebiete
HQextrem gem. § 78b Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 dargelegt werden.

In Tab. 5 sind die betroffenen Hochwasserrisikogebiete und die zu errichtenden Neubaumasten
aufgefuhrt. Rickzubauende Bestandsmasten sind nicht betroffen.

Tab. 5: Vom Vorhaben (Neubauleitung) betroffene Hochwasserrisikoflachen.

Hochwasserisikoflache Gemeinde Gemarkung Flurstick
Name (Gewésser) Ermittlungsdatum Neubaumasten
9 Markt Luhe-Wildenau Rothenstadt 941
Nt GO e 11 Pirk Pirk 2652
12 Markt Luhe-Wildenau Unterwildenau 65
13 Markt Luhe-Wildenau Unterwildenau 78
Ehenbach 30.11.2020 29 Markt Luhe-Wildenau Oberkoblitz 490
Die Lage - inkl. der Liegenschaftsdaten kann den Lage- und Grunderwerbsplanen

(Planfeststellungsunterlage Ostbayernring — Unterlage 3.2.4, 3.2.5, 3.2.11) entnommen werden.

2.5.1 Bewertung der Auswirkungen

Fur die Bewertung sind folgende anlage- und betriebsbedingten Vorgdnge aus Tab. 1 zu
betrachten: ID 05, 09 und 10. Diese umfassen die Errichtung der in Tab. 5 aufgeflihrten
Neubaumasten und die anlage- und betriebsbedingten  Beschichtungsarbeiten
(Korrosionsschutzanstriche).

Die zu errichtenden Mastfundamente stellen nur einen minimalen Eingriff in den Untergrund und
eine sehr kleinraumige Flachenversiegelung dar. Im Rahmen der Bauausflihrungsplanung
werden zudem die Anspriche an die technische Realisierung zur Erhaltung der
Hochwasserschutzfunktion bertcksichtigt, wie es in 8 78b Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 gefordert wird.
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Dazu gehort auch die Bestandigkeit gegentuber dem Bemessungshochwasser nach 8§ 76 Abs. 2
Satz 1.

2.5.2 Einhaltung der Vorgaben des § 78b Abs. 1 Nr. 2 WHG

Aus den Erlauterungen in Kap. 2.5.1 geht hervor, dass eine Vereinbarkeit mit den gesetzlichen
Anforderungen aus 8§ 78b Abs. 1 Satz1l Nr. 2 WHG fur die Errichtung von Maststandorten
gegeben ist.

3 ANTRAGE AUF BEFREIUNG VON DEN SCHUTZGEBIETSVERORDNUNGEN GEMAR
§ 52 ABS. 1 SATZ 2 WHG I.V.M. DER JEWEILIGEN SCHUTZGEBIETSVERORDNUNG

Fur die Errichtung des Freileitungsabschnittes UW Etzenricht — UW Schwandorf ist eine
Querung der Wasserschutzgebiete Neunaigen/Wernberg, Dt. Steinzeug Cremer & Breuer AG,
Irrenlohe/Stulln und Krondorf geplant. Nachfolgend werden die geplanten MaRnahmen in den
jeweiligen WSG erlautert, bewertet und ggf. eine Befreiung beantragt.

3.1 Wasserschutzgebiet Neunaigen/Wernberg

Fur die Errichtung der Neubauleitung ist eine Querung des WSG Neunaigen/Wernberg von
Nord nach Sid, durch die Schutzzonen Il und Il geplant. Die riickzubauende Bestandsleitung
verlauft am 6Ostlichen Rand von Stidost nach Nordwest und durchquert die Schutzzone Il des
WSG.

3.1.1 Beschreibung der BaumalRhahmen im Wasserschutzgebiet

Fur die Realisierung des Vorhabens sind die in Tab. 6 aufgefihrten temporaren bzw.
dauerhaften Flacheninanspruchnahmen innerhalb der Schutzzonen Il und Il geplant.

Eine dauerhafte Inanspruchnahme besteht ausschlieBlich fur die Standorte der beiden
betroffenen Neubaumasten (s. Tab. 6) und die dauerhaft grundbuchlich gesicherten Zufahrten
zu den jeweiligen Maststandorten.
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Tab. 6: Zuordnung der Fl&cheninanspruchnahmen zu den Schutzzonen des WSG Neunaigen/Wernberg

Flacheninanspruchnahme Schutzgebietszone Gemeinde Gemarkung Flurstuck
Bestandsmast
Neubaumast
30 1] Markt Wernberg-Koblitz Neunaigen 1335
31 I} Markt Wernberg-Koéblitz Neunaigen 1335

weitere Flachen

Zuwegung (bestehender Weg) ] Markt Wernberg-Koblitz Neunaigen mehrere
Arbeitflache (Teilsttick) ] Markt Wernberg-Kaoblitz Neunaigen mehrere
Zuwegungen (bestehender Weg) 1] Markt Wernberg-Koblitz ~ Neunaigen, Oberkoblitz mehrere
Arbeitsflachen 1] Markt Wernberg-Kéblitz ~ Neunaigen, Oberkdblitz mehrere
Schutzgeruste 1] Markt Wernberg-Koblitz Oberkoblitz mehrere

An beiden Standorten sind Tiefengriindungen vorgesehen. An beiden Standorten ist die
konkrete Griindungsvariante noch nicht definiert. Fir die Bauausfiihrung ist die Aushebung von
Baugruben mit entsprechend héheren Bemaliungen als die des jeweiligen Fundaments
vorgesehen. Die endgultige Festlegung des Fundamenttyps, der FundamentgréRen und somit
auch der Baugrubenmafe erfolgt erst im Rahmen der Bauausfihrungsplanung.

Fur die Errichtung der Masten werden temporare Zuwegungen bzw. Zufahrten und anlage-
/betriebsbedingte dauerhafte Zufahrten bendétigt. Letztere werden Uber Grunddienstbarkeiten
dauerhaft gesichert — die Nutzung erfolgt jedoch bedarfsweise ebenfalls nur temporar Giber zum
Beispiel mobile Lastverteilungsplatten. Zudem werden Baustelleneinrichtungsflachen (BE-
Flachen) fur die in Tab. 6 aufgefihrten MalBhahmen errichtet. Die planerische Umsetzung kann
den Lage- und Grunderwerbsplanen (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage
3.2.12) entnommen werden.

3.1.2 Geographische Lage

Das WSG Neunaigen/Wernberg befindet sich im Regierungsbezirk Oberpfalz im Nordosten
Bayerns westlich der Autobahn A 93. Das von der Leitung durchquerte Gebiet wird nérdlich
vom Ehenbach und sudlich vom Feistenbach eingerahmt. Die Region wird dem Stddeutschen
Schichtstufen- und Bruchschollenland zugeordnet. Die Maststandorte liegen in Hohen von um
die 390 m Gber NHN westlich des Einzugsgebietes der Naab.

3.1.3 Groliraumige hydrogeologische Verhéltnisse

Die hydrogeologischen Verhdéltnisse wurden bereits im Rahmen des hydrogeologischen
Gutachtens (vgl. Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.1) mit Bezug auf die
Maststandorte unter Verwendung kartographischer Daten (HK100, HUK200/250) und der
Baugrunduntersuchungen zu den Bestandsmasten beschrieben und ausgewertet. Dabei wurde
insbesondere auf die Schutzfunktion der Grundwasseriberdeckung eingegangen sowie das
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Filter-/Ruckhaltevermogen der Grundwasseriiberdeckung bewertet (vgl.
Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.1: Textteil und Anlage 1).

Das Einzugsgebiet des WSG Neunaigen/Wernberg ist fast ausschlie3lich im bayerischen
hydrogeologischen GroRraum des Suddeutschen Schichtstufen- und Bruchschollenlandes und
zum kleinen Teil (6stlich der Schutzgebietszone Il) im Einzugsgebiet des Sidostdeutschen
Grundgebirges verortet. Die Hydrogeologie der Raume, Teilrdume und Einheiten sind
nachfolgend zusammengefasst.

Siuddeutsches Schichtstufen- und Bruchschollenland

Das Suddeutsche Schichtstufen- und Bruchschollenland ist im Raum Thuringisch-Frankisches
Bruchschollenland verortet, deren Hydrogeologie Ubereinstimmt. Dieses ist gepragt durch
mesozoische, tektonisch gestorte Gesteine. Durch die kleinrAumigen tektonisch faziellen
Strukturen sind die hydrogeologischen Verhéltnisse sehr heterogen und durch die Bruchtektonik
charakterisiert. Die KorngréRenzusammensetzung ist im Nordwesten durch tonige Einheiten hin
zu sandigen Einheiten im Sudosten gepragt (vgl. Wagner et. al 2003, [11]). Der Teilraum ist mit
dem Raum identisch.

Das WSG Neunaigen/Wernberg befindet sich im Teilraum ,Thiringisch-Frankisches
Bruchschollenland“ und deckt sich mit den Eigenschaften des hydrogeologischen Raumes.

3.1.6 Auswertung der Hydrogeologie im Wasserschutzgebiet Neunaigen/Wernberg

Es liegen keine Daten aus einem gebietsbezogenen hydrogeologischen Gutachten vor. Die
Auswertung basiert auf der HK100 und HUEK200/250, Biittner & Wagner (2003, [9]), den
Baugrunderkundungen (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 12) und den
vom Anders & Raum Sachverstandigenbiro fur Grundwasser zur Verfligung gestellten
Ausbauplénen und Grundwassergleichen-Plan.

Das gesamte Einzugsgebiet des WSG ist der hydrogeologischen Einheit ,Quartare
Flussschotter (silikatisch): Niederterrassen des Rheins, Maintalquartar® zuzuordnen. Die
quartaren Flussschotter sind gepradgt durch Sedimentgesteine, welche Lockergesteins-
Grundwasserleiter bilden. Das Grundwasserstockwerk wird vom Quartéar gebildet. Im Bereich
des WSG ist aufgrund von Uberwiegenden Vorkommen von Grob- bis Mittelsanden und
Flusssand mit mittleren Porendurchlassigkeiten (> 10 %bis 10°°m/s) zu rechnen
(vgl. Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 12). Gemal3 der HK100 liegen
keine Deckschichten im Bereich des WSG vor. Es ist von einem unzureichenden Ruckhalte-
und Filtervermdgen auszugehen.

3.1.7 Grundwasserentnahme

Im bestehenden Grundwasserschutzgebiet sind die Brunnen 1, 2, 3, 4, 5 (Markt Wernberg-
Koblitz) und Neunaigen (ZVWV Neunaigen-Kemnath) verortet. Vom Vorhaben ist der
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Schutzgebietsbereich der Brunnen 1, 2, 3 und 5 der Markt Wernberg-Kdblitz betroffen. Der
Brunnen 1 ist aufl3er Betrieb und wird als Grundwassermessstelle genutzt, wahrend Brunnen 2
bereits vollstandig zuriickgebaut worden ist. Die Tiefenbrunnen 3 und 5 (3a) sind noch in
Betrieb.

Die Leitung verlauft zwischen den beiden Fassungsbereichen der Br. 1 (Abstand zum
Schutztreifen ca. 63 m) und Br. 2 (Abstand zum Schutztreifen ca. 177 m). Brunnen 3a und 5
liegen westlich des Br. 2 in einer Entfernung von ca. 535m bzw. von ca. 900 m zum
Schutzstreifen.

Die Brunnen erschlieRen den regional bedeutenden GWL ,Quartdr — Flussablagerungen®.
Hierbei handelt es sich um das oberflachennahe obere Grundwasserstockwerk. Ein
hydraulischer Kontakt zu den unteren triassischen Schichten ist nicht auszuschlieRen.

Die beiden Tiefenbrunnen sind Uber eine vertikale Strecke von ca. 20—90 m u. GOK (Br. 3) und
25-77 m u. GOK (Br. 5) verfiltert. Die Grundwasserentnahme der Brunnen erfolgt aus dem
Sandstein, dem oberen Grundwasserleiter (GWL). Das Grundwasser wurde am Brunnen 5 auf
3,33 m u. GOK angetroffen (12.04.2016). Fur Brunnen 3 liegen keine aktuellen Daten vor. Es ist
aber mit einem ahnlichen GW-Stand wie an Brunnen 5 zu rechnen.

An Brunnen 3 sowie 5 liegt keine schitzende Grundwasseriiberdeckung vor. Unterhalb der
Entnahmehorizonte liegt an beiden Standorten auch keine schutzende Deckschicht vor. Es ist
davon auszugehen, dass sich beide Brunnenanlagen vollstandig im Bereich des oberen
regional bedeutenden GWL ,Quartéar — Flussablagerungen® befinden.

Wie aus dem Grundwassergleichenplan hervorgeht, stromt das GW aus Sidost kommenden
den Brunnen im WSG Neunaigen/Wernberg oberflachennah zu. Entsprechend ist ein
Grundwassereinzugsgebiet fir des WSG Neunaigen/Wernberg ausgewiesen, welches von der
geplanten Neubauleitung gequert wird. Damit flieBt das Grundwasser auch unterhalb der
geplanten Neubauleitung den Brunnen zu.

3.1.8 Schutzgebietsverordnung

Die Schutzzonen des Wasserschutzgebietes Neunaigen/Wernberg wurden in der Verordnung
vom 13.01.1983 (vgl. Landratsamt Schwandorf, [20]) festgesetzt. Die Verortung der Grenzen
des Trinkwasserschutzgebietes inkl. der betroffenen Flurstiicke kénnen Punkt A (unter 4.1-642-
208) der Verordnung entnommen werden.

Gemal § 3 der Verordnung des WSG Neunaigen/Wernberg gelten die nachfolgenden Verbote
fur die im Zusammenhang mit dem Vorhaben notwendigen MaflRnahmen. Da nur die
Schutzzone 1l und Il durch das Vorhaben bertihrt werden, werden Verbote fur die Zone | nicht
mit aufgefuhrt.

Demnach ist es in der Schutzzone Il verboten,
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e 2.1 Veradnderungen und Aufschlisse der Erdoberflache, selbst wenn Grundwasser nicht
aufgedeckt wird [...]

e 4.10 Baustelleneinrichtungen, Baustofflager zu errichten oder zu erweitern

e 5.2 sonstige bauliche Anlagen, zu errichten oder zu erweitern

Es ist es in der Schutzzone Il verboten,

e 2.1 Veradnderungen und Aufschliisse der Erdoberflache, selbst wenn Grundwasser nicht
aufgedeckt wird [...]

e 5.2 sonstige bauliche Anlagen, zu errichten oder zu erweitern [...] sofern nicht an eine
Sammelentwéasserung angeschlossen wird

Gemal § 4 der Schutzgebietsverordnung kann das Landratsamt Schwandorf von den Verboten
des § 3 Ausnahmen zulassen, wenn

e 1. das Wohl der Alilgemeinheit die Ausnahmen erfordert oder
e 2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Harte fihren wirde und das Gemeinwohl
der Ausnahme nicht entgegensteht

3.1.9 Bewertung der Auswirkungen und SchutzmaRhahmen

Zu errichtende Anlagen

Wie bereits in Kap. 3.1.1 beschrieben, sind an beiden Standorten der Neubaumasten 30 und 31
Tiefengrindungen  vorgesehen. Gem&R der vorliegenden  Baugrunderkundungen
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 12) wurde Grundwasser bei 2,00 m
u. GOK (Mast 30) und 1,20 m u. GOK (Mast 31) angetroffen.

Die vorgesehenen Tiefgrindungen bedingen nicht zwingend eine Wasserhaltung. Die finale
Prifung der Notwendigkeit einer temporaren Bauwasserhaltung kann erst im Rahmen der
Bauausfuhrungsplanung abschlieRend geklart und mit Zahlen belastet werden. Diese werden in
den wasserrechtlichen Antragen fir die Bauwasserhaltung behandelt.

Auch kann eine finale Aussage Uber die Einbindetiefe in den Grundwasserleiter erst mit der
Bauausfuhrungsplanung getroffen werden. Grundsatzlich ist eine Einbindung — in Abhangigkeit
der statischen Anforderungen — bis in die Tiefe tragfahiger Schichten vorzunehmen. Die
Baugrunduntersuchung der Masten reicht nur bis 4,20 m u. GOK und erreicht nicht die
Schichten unterhalb des Flusssandes. Eine Einbindung der geplanten Fundamente in die
Entnahmeschichten der Brunnen ist aufgrund der unterhalb des Flusssandes anstehenden zu
erwartenden gut geeigneten Substrate (sandig, kiesig) in den oberen Horizonten nicht
notwendig. Zudem ist aufgrund der Entfernungen der Masten zu den Brunnen (vgl. Kap. 3.1.7)
eine Lage im Absenktrichter der Brunnen 3 und 5 auszuschlieRen.
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Der Durchmesser der Pfahle ist von den o.a. Standortbedingungen sowie der
Pfahlgrindungsvariante abhangig. Bei Bohrpfahlen liegen diese meist zwischen 0,3 m und 1 m,
wohin gehend Rammpféahle Durchmesser von ca. 1 m aufweisen.

Die resultierenden Volumina stellen keine relevante Minderung des mengenmafigen Zustandes
des Grundwasserkorpers da (vgl. Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.2:
Kap. 5., Tab. 10).

Diese gewahrleisten eine Umstromung des Grundwassers, sodass die Stromungsrichtung nicht
beeinflusst wird.

Entsprechend der Vorgaben aus 8 3 der Verordnung (s. Kap. 3.4.6) und der vorrangegangenen
Bewertung wurden folgende SchutzmalRnahmen erarbeitet:

e Vermeidung von boden- und gewassergefahrdenden Schadstoffeintragen in den Boden

¢ keine Verwendung wassergefahrdender auswaschbarer oder auslaugbarer Materialien

¢ Verwendung von Baumaterial, welches nachweislich nicht gewasserschadigend und
entsprechend umweltvertréglich ist

o Bestmdogliche Reduzierung der Dauer und Fordermenge des Grundwassers wahrend
der Bauausfuhrung auf das technische Mindestmal

e Uberwachung der Bauarbeiten — insbesondere der Umsetzung der SchutzmaRnahmen —
durch eine fachkundige Baubegleitung

e Schichtenkonforme Wiederverfillung der Baugruben mit dem urspringlichen Erdaushub

o Wiederherstellung der Bodenauflage

e Vermeidung des Eindringens von Korrosionsschutzanstrichen bei
Beschichtungsarbeiten durch Zusatzmafinahmen (z.B. Nutzung von Schutzplanen zum
Auffangen evtl. Tropfmengen)

Es wurden bereits im Rahmen der Erstellung der landschaftspflegerischen MalRnahmen
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 5.3) und des FB WRRL
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.2: Kap. 5., Tab. 10 & Tab. 11)
entsprechende Vermeidungs- und KompensationsmalRnahmen fir das gesamte Vorhaben
erarbeitet, welche diese SchutzmaflRnahmen beinhalten (Mafinahmenblatter Nr. V3, V16,
A-B113, A-N113, AW-L113, AW-W12, A-W21a, A-W21b).

MalRnahmen in Bezug auf die Grundwasserentnahme (Bauwasserhaltung, vgl. MalBnhahmenblatt
VBoden) Werden im Zuge der wasserrechtlichen Antragsstellung im Rahmen des Bauausfiihrung
bertcksichtigt und konkretisiert. Eine relevante Beeinflussung der Grundwasserneubildung im
Rahmen des Baus ist nicht zu erwarten. Die Fundamente werden zwar im Bereich des fir die
Entnahme genutzten Grundwasserleiters eingebunden, liegen aber auf3erhalb der
Absenktrichter der fir die Trinkwassergewinnung genutzten Tiefenbrunnen. Eine dauerhafte
Beeinflussung des Grundwasserreservoirs findet nicht statt. Durch die Vermeidung von
Stoffeintragen gem. der benannten SchutzmalRhahmen sind keine langfristigen negativen
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Beeinflussungen der Grundwasserbeschaffenheit zu erwarten. Eine indirekte langfristige
Kontrolle ist durch die naheliegende Grundwassermessstelle (ehem. Brunnen 1; 63 m vom
Schutzstreifen entfernt) gegeben.

Bau-, anlage- und betriebsbedingte Flacheninanspruchnahme (Baustra3en, BE-Flachen)

Fur die Errichtung beider Neubaumasten werden bestehende Wege als Zufahrten genutzt
(vgl. Kap. 3.1.1).

Die Zufahrt zu Neubaumast 30 erfolgt von Norden durch die Schutzzonen Il und Ill. Die
ErschlieBung des Maststandorts von Neubaumast 31 erfolgt tber die bestehende stidlich direkt
angrenzende Stral3e in Schutzzone III.

Zur Vermeidung von negativen Auswirkungen auf das WSG werden folgende Punkte durch
Schutzmalinahmen abgedeck:

¢ Einsatz von Maschinen/Fahrzeugen, die den Bodenverhaltnissen angepasst sind

o keine Verwendung gewassergefahrdender auslaugbarer Stoffe fir die Flachen-,
Zufahrten- und Zuwegungserstellung

e temporare Verwendung von schadstoffarmen, nicht grundwasserschadigenden
mineralischen Baustoffen der max. Zuordnungsklasse Z1.1 gem. LAGA M 20 (LAGA
1997, [11])

e keine Verwendung von Recyclingbaustoffen fiir den Wegebau

¢ Vermeidung des Eindringens von wassergefahrdenden Schadstoffen bei Schadensféllen
durch die Umsetzung eines Havariekonzept

e keine Zwischenlagerung von mineralischen Abfallen im Wasserschutzgebiet

e vollsténdiger Ruckbau der temporér angelegten Flachen und Zuwegungen

Es werden zudem die bereits fiir die Maststandorte genannten Schutzmafinahmen ergriffen, mit
Verweis auf Vermeidungs- und KompensationsmafRnahmen der landschaftspflegerischen
MalRnahmenplanung (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 5.3). Diese
genannten MafRnahmenblatter beinhalten ebenfalls die 0. g. SchutzmalRnahmen.

Fur anlage- und betriebsbedingte Arbeiten werden bedarfsweise erneut temporare Zuwegungen
bendtigt, die ausgehend von den dauerhaft Gber Grunddienstbarkeiten gesicherten Zufahrten
angelegt werden (vgl. Kap. 3.1.1). Auch in diesen Féllen werden die 0. g. SchutzmalRhahmen
ergriffen.

3.1.10 Antrag auf Befreiung

Wie in Kapitel 3.1.9 dargestellt, werden bau-, anlage- und betriebsbedingte MafRnahmen fir die
zu errichtenden Neubaumaststandorte 30 und 31 (vgl. Tab. 6) im Wasserschutzgebiet nétig. Die
Voraussetzungen fir die Zulassung dieser grundséatzlich nach § 3 [2.1, 4.10, 5.2] der WSG —
VO verbotenen MafRnahmen geméalR § 4 Abs. 1 der WSG - VO liegen vor.
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Gemall § 4 Abs. 1 Nr. 1 WSG — VO erfordert hier bereits das Wohl der Allgemeinheit eine
Ausnahme. Das Vorhaben dient der Gewahrleistung einer sicheren und zuverlassigen
Energieversorgung. Dabei handelt es sich um eine Aufgabe von gréf3ter Bedeutung, die dem
Bereich der Daseinsvorsorge zuzuordnen ist und die auch privatwirtschaftlich organisierten
Energieversorgungsunternehmen zugewiesen ist (8 2 Abs. 1 i. V.m. 8 3 Nr. 18 EnWG). Die
Umsetzung des Vorhabens ist aus Griinden eines Uberragenden 6ffentlichen Interesses und im
Interesse der offentlichen Sicherheit erforderlich (8 1 Abs. 1 Satz 2 BBPIG).

Zudem liegen hier auch die Voraussetzungen des 8 4 Abs. 1 Nr. 2 WSG — VO vor. Das Verbot
wlrde hier zu einer unbilligen Harte fuhren; das Wohl der Allgemeinheit steht einer
ausnahmsweisen Zulassung, wie bereits gezeigt, gerade nicht entgegen.

Die Vorhabentragerin beantragt hiermit die Ausnahme von Verboten nach 8§ 3 [2.1, 4.10, 5.2]
WSG -VO gemalR 84 Abs.1 WSG-VO fur die Errichtung von Maststandorten und die
temporéare  Flachenbeanspruchung  wahrend der Bauausfuhrung innerhalb  des
Wasserschutzgebietes Neunaigen/Wernberg.

3.2 Wasserschutzgebiet Dt. Steinzeug Cremer & Breuer AG

Fur die Errichtung der Neubauleitung ist eine Querung des WSG Dt. Steinzeug Cremer &
Breuer AG Tangierung von Nordwest nach Sudost, der Schutzzonen Il geplant.

3.2.1 Beschreibung der Baumal3inahmen im Wasserschutzgebiet

Fur die Realisierung des Vorhabens ist eine temporare Flacheninanspruchnahme durch die
Errichtung eines Schutzgeristes am Rande der Schutzzonen Il geplant.

Die planerische Umsetzung kann den Lage- und Grunderwerbsplanen
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 3) entnommen werden.

3.2.2 Schutzgebietsverordnung

Die Schutzzonen des Wasserschutzgebietes Dt. Steinzeug Cremer & Breuer AG wurden in der
Verordnung vom 03.07.1980 des Landratsamtes Schwandorf (vgl. Landratsamt Schwandorf,
[21]) festgesetzt. Diese  Grenzen des  Trinkwasserschutzgebietes  inkl.  des
Flurstiicksverzeichnisses konnen dem Ubersichtsplan ,Wasserschutzgebiet Buchtal* und § 2
der Verordnung entnommen werden.

In der Verordnung des WSG Dt. Steinzeug Cremer & Breuer AG gelten gem. §3 die
nachfolgenden Verbote fir die im Zusammenhang mit dem Vorhaben notwendigen
Maflinahmen. Da nur die Schutzzone Il durch das Vorhaben berihrt werden Verbote fir die
Zonen | & 1l nicht mit aufgefihrt.

Demnach ist es in der Schutzzone Ill verboten,
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e 2.1 Veradnderungen und Aufschlisse der Erdoberflache, selbst wenn Grundwasser nicht
aufgedeckt wird [...]

e 5.2 sonstige bauliche Anlagen, zu errichten oder zu erweitern sofern nicht an eine
Sammelentwéasserung angeschlossen wird

Gemal § 4 der Schutzgebietsverordnung kann das Landratsamt Schwandorf von den Verboten
des § 3 Ausnahmen zulassen, wenn

e 1. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen erfordert oder
e 2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Harte fihren wirde und das Gemeinwohl
der Ausnahme nicht entgegensteht

3.2.3 Bewertung der pot. Auswirkungen und SchutzmafRnahmen

Bei der Installation des Schutzgertstes handelt es sich lediglich um temporare Eingriffe, da das
Gerust nach Abschluss der Bauarbeiten vollstandig zurtickgebaut wird. Das Schutzgerust
besteht aus feuerverzinktem Stahl und Holz, sodass keine gewasserschadlichen Stoffe zum
Einsatz kommen. Es finden keine relevanten Stoffeintrage in das Grundwasser statt.

Fur die Errichtung des Schutzgertst finden keine tiefbaulichen Eingriffe statt.

3.2.4 Antrag auf Befreiung

Wie in Kap. 3.2.3 dargestellt, ist die baubedingte, temporare Errichtung eines Schutzgerlstes
im Wasserschutzgebiet notig. Die Voraussetzungen fur die Zulassung dieser grundsatzlich nach
§ 3[2.1, 5.2] der WSG - VO verbotenen MaRnahmen gemanR § 4 Abs. 1 der WSG — VO liegen
vor.

Gemal § 4 Abs. 1 Nr. 1 WSG — VO erfordert hier bereits das Wohl der Allgemeinheit eine
Ausnahme. Das Vorhaben dient der Gewahrleistung einer sicheren und zuverlassigen
Energieversorgung. Dabei handelt es sich um eine Aufgabe von gréf3ter Bedeutung, die dem
Bereich der Daseinsvorsorge zuzuordnen ist und die auch privatwirtschaftlich organisierten
Energieversorgungsunternehmen zugewiesen ist (8 2 Abs. 1 i.V.m. § 3 Nr. 18 EnWG). Die
Umsetzung des Vorhabens ist aus Griinden eines Uberragenden 6ffentlichen Interesses und im
Interesse der offentlichen Sicherheit erforderlich (8 1 Abs. 1 Satz 2 BBPIG).

Zudem liegen hier auch die Voraussetzungen des 8§ 4 Abs. 1 Nr. 2 WSG — VO vor. Das Verbot
wirde hier zu einer unbilligen Harte fihren; das Wohl der Allgemeinheit steht einer
ausnahmsweisen Zulassung, wie bereits gezeigt, gerade nicht entgegen.

Die Vorhabentragerin beantragt hiermit die Ausnahme von Verboten nach 8§ 3 [2.1, 5.2] WSG —
VO gemal § 4 Abs. 1 WSG — VO fir die Errichtung von Maststandorten und die temporére
Flachenbeanspruchung wahrend der Bauausfiihrung innerhalb des Wasserschutzgebietes Dt.
Steinzeug Cremer & Breuer AG.
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3.3 Wasserschutzgebiet Irrenlohe/Stulln

Fur die Errichtung der Neubauleitung ist eine Querung des WSG Irrenlohe/Stulln von Nordwest
nach Sidost bis Neubaumast 81 durch die Schutzzone Ill und anschlieend von Nord nach
Sud, durch die Schutzzonen Il und Il geplant. Die rickzubauende Bestandsleitung LH-08-B100
verlauft parallel zur Neubauleitung und durchquert ebenfalls die Schutzzonen Il und Iil.

3.3.1 Beschreibung der BaumalRnahmen im Wasserschutzgebiet
Fur die Realisierung des Vorhabens sind die in Tab. 6 aufgefihrten temporaren bzw.
dauerhaften Flacheninanspruchnahmen innerhalb der Schutzzonen Il und Il geplant.

Eine dauerhafte Inanspruchnahme besteht ausschlieflich fir die Standorte der Neubaumasten
und die dauerhaft grundbuchlich gesicherten Zufahrten zu den jeweiligen Maststandorten.
Zudem findet eine Flachenentsiegelung durch den Rickbau der Bestandsmasten statt.

Tab. 7: Zuordnung der Flacheninanspruchnahmen zu den Schutzzonen des WSG Irrenlohe/Stulln

Flacheninanspruchnahme Schutzgebietszone Gemeinde Gemarkung Flurstick
Bestandsmast
29 n Markt Schwarzenfeld Frotzersricht 579/8
28 n Markt Schwarzenfeld Frotzersricht 616
27 1} Markt Schwarzenfeld Frotzersricht 975/976
26 1] Markt Schwarzenfeld Schwarzenfeld 984
25 1] Markt Schwarzenfeld Frotzersricht 1236
Neubaumast
80 n Markt Schwarzenfeld Frotzersricht 593, 616
81 1] Markt Schwarzenfeld Frotzersricht 613
82 n Markt Schwarzenfeld Frotzersricht 984
83 n Markt Schwarzenfeld Frotzersricht 1314
84 ln Markt Schwarzenfeld Frotzersricht 1309

weitere Flachen

Zuwegung (bestehender Weg) Il Markt Schwarzenfeld Schwarzenfeld, Frotzersricht  mehrere
Arbeitsflachen I Markt Schwarzenfeld Schwarzenfeld, Frotzersricht — mehrere
Schutzgerist Il Markt Schwarzenfeld Frotzersricht mehrere
Arbeitsflachen n Markt Schwarzenfeld Schwarzenfeld, Frotzersricht — mehrere
Schutzgeruste 1] Markt Schwarzenfeld Schwarzenfeld, Frotzersricht — mehrere
Seilzugflachen 1] Markt Schwarzenfeld Schwarzenfeld, Frotzersricht — mehrere
Baueinsatzkabel n Markt Schwarzenfeld Schwarzenfeld, Frotzersricht — mehrere
Provisorium 1} Markt Schwarzenfeld Schwarzenfeld, Frotzersricht — mehrere
Zuwegungen (wird angelegt, temporar) 1] Markt Schwarzenfeld Schwarzenfeld, Frotzersricht — mehrere

Zuwegung (bestehender Weg) 1] Markt Schwarzenfeld Schwarzenfeld, Frotzersricht — mehrere

An allen Standorten der Neubaumasten sind Tiefengrindungen vorgesehen. Fir den Mast 80
ist eine Pfahlgrindung angedacht. An allen anderen Standorten ist die konkrete
Ausfihrungsvariante noch nicht definiert. Fir die Bauausfihrung ist die Aushebung von
Baugruben mit entsprechend héheren Bemallungen als die des jeweiligen Fundaments
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vorgesehen. Die endglltige Festlegung des Fundamenttyps, der Fundamentgrof3en und somit
auch der Baugrubenmafe erfolgt erst im Rahmen der Bauausfihrungsplanung.

Der Standort von Neubaumast 84 befindet sich innerhalb des Uberschwemmungsgebietes und
der Hochwassergefahrenflache am Fensterbach (HQextrem).

Fur die Errichtung der Masten bendtigt die Vorhabentragerin temporéare Zuwegungen und
dauerhafte Zufahrten. Letztere werden Uber Grunddienstbarkeiten dauerhaft gesichert — die
Nutzung erfolgt jedoch bedarfsweise ebenfalls nur temporar tdber zum Beispiel mobile
Lastverteilungsplatten. Zudem werden weitere Baustelleneinrichtungsflachen (BE-Flachen) fir
die in Tab. 7 aufgefiihrten Mal3hahmen errichtet.

Fir den Rlckbau der Bestandsmasten sollen die Fundamente bis auf 1,20 m u. GOK
zuriickgebaut werden. Aufgrund der weitgehend fehlenden Kenntnisse zu den
Fundamentdimensionierungen und den zum  Ausfihrungszeitraum  vorliegenden
Witterungsbedingungen, muss wahrend der Bauausflihrung entschieden werden, ob ggf.
WasserhaltungsmalBhahmen notwendig werden. Bzgl. weiterer Flacheninanspruchnahmen
erfolgt dies analog zu den Neubaumasten. Es bestehen keine dauerhaften Zufahrten.

Die planerische Umsetzung kann den Lage- und Grunderwerbsplanen
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 3.2.31 & 3.2.32) entnommen werden.

3.3.2 Geographische Lage

Das WSG Irrenlohe/Stulln befindet sich im Regierungsbezirk Oberpfalz im Nordosten Bayerns
nordlich von Irrenlohe (Markt Schwarzenfeld) und stidwestlich von Schwarzenfeld. Das von der
Leitung durchquerte Gebiet wird dem Siddeutschen Schichtstufen- und Bruchschollenland
zugeordnet. Die Maststandorte liegen in Hohen zwischen ca. 360 um die 380 m tdber NHN im
Einzugsgebiet des Flusses Fensterbach.

3.3.3 GrolRraumige hydrogeologische Verhaltnisse

Die hydrogeologischen Verhéltnisse wurden bereits im Rahmen des hydrogeologischen
Gutachtens (vgl. Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.1) mit Bezug auf die
Maststandorte unter Verwendung kartographischer Daten (HK100, HUK200/250) und der
Baugrunduntersuchungen zu den Bestandsmasten beschrieben und ausgewertet. Dabei wurde
insbesondere auf die Schutzfunktion der Grundwasseriberdeckung eingegangen sowie das
Filter-/Ruckhaltevermégen der Grundwasseriiberdeckung bewertet

(vgl. Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.1: Textteil und Anlage 1).

Das Einzugsgebiet des WSG Neunaigen/Wernberg ist fast ausschlie3lich im bayerischen
hydrogeologischen GrofRraum des Suddeutschen Schichtstufen- und Bruchschollenlandes und
zum kleinen Teil (6stlich der Schutzgebietszone 1) im Einzugsgebiet des Sidostdeutschen
Grundgebirges verortet. Die Hydrogeologie der R&ume, Teilrdume und Einheiten sind
nachfolgend zusammengefasst.
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Suddeutsches Schichtstufen- und Bruchschollenland

Das Suddeutsche Schichtstufen- und Bruchschollenland ist im Raum Thuringisch-Frankisches
Bruchschollenland verortet, deren Hydrogeologie Ubereinstimmt. Dieses ist gepréagt durch
mesozoische, tektonisch gestdrte Gesteine. Durch die kleinrdumigen tektonisch faziellen
Strukturen sind die hydrogeologischen Verhéltnisse sehr heterogen und durch die Bruchtektonik
charakterisiert. Die Korngrof3enzusammensetzung ist im Nordwesten durch tonige Einheiten hin
zu sandigen Einheiten im Sudosten gepragt (vgl. Wagner et. al 2003, [11]). Der Teilraum ist mit
dem Raum identisch.

Das WSG Irrenlohe/Stulln befindet sich im Teilraum ,Bodenwdhrer Bucht“. Diese stellt eine
grolRrdumig ausgepragte Muldenstruktur dar und ist in erster Linie von kretazischen und
triassischen sowie in geringerem Umfang jurassischen und permischen Gesteinseinheiten

gepragt.

3.3.4 Auswertung der Hydrogeologie im Wasserschutzgebiet Neunaigen/Wernberg

Die Auswertung basiert auf der HK100 und HUEK200/250, Buittner & Wagner (2003, [9]) und
den Daten aus dem Schutzgebietsantrag zur Neufestsetzung des WSG Irrenlohe/Stulln aus
dem Jahr 2003 (Prosl, [13]).

Das Wasserschutzgebiet wird durch zwei hydrogeologische Einheiten gepragt:

e Cenoman - Campan (Normalfazies)
o Braunkohlen-Tertiar des Naab-Gebietes, des Bayerischen Walds und des
Fichtelgebirges

Beide Einheiten queren in nord-sidlicher Richtung alle Schutzzonen des WSG.

Die Einheit der Cenoman - Campan (Normalfazies) ist gepragt durch Sedimentgesteine, welche
Festgesteinsgrundwasserleiter (Kluft-Poren-GWL) bilden. Das obere Grundwasserstockwerk wir
wird durch die Roding-Formation tiberdeckt vom Tertiar gebildet (Bodenwoéhrer Senke). Es ist
mit maRig bis geringen kf-Werten (> 10 ¢ bis 10"*m/s) zu rechnen.

Die Einheit des Braunkohle-Tertiars ist gepragt durch Sedimentgesteine, welche
Lockergesteins-Grundwasserleiter (Poren-GWL) bilden. Das obere Grundwasserstockwerk wird
durch die Roding-Formation Uberdeckt vom Tertiar gebildet (Bodenwdhrer Senke). Es ist mit
malRigen Porendurchlassigkeiten (kf-Wert > 10 - 6 bis 10- 4 m/s) zu rechnen.

Das Grundwassergewinnungsgebiet liegt im Ubergangsbereich der Freihdlser Senke in das
Naabtal. Das Naabtal liegt auf einer Hohe von 357-360 m 4. NHN. Die Freihdlser Senke reicht
an ihren Randern bis auf Hohen von 483 m . NHN im Stden und 459 m . NHN im Norden.

Aus strukturgeologischer Sich handelt es sich bei der Freildser Senke um einen Halbgraben,
welcher entlang der Pfahl-Stérungslinie verlauft und zum Oberpfalzer Bruchschollenland gehort.
Gekennzeichnet ist die Senke tUberwiegend durch kreidezeitliche Sedimente, grobe Quarz- und
Feldspatsande.
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Im WSG Irrenlohe/Stulln, im Bereich der Zone 1l und | liegen Uberwiegend
Grundwasseruberdeckungen bzw. Deckschichten mit einer hohen Schutzfunktion vor (Bereich
<50m u. GOK). Diese bestehen Uberwiegend aus einer Sandstein-Tonsteinfolge und
Feinsand/Ton/Schluff Gber Pflanzensandstein oder Untertonsandstein.

Gemal [13] ist davon auszugehen, dass im Bereich der Brunnen I, Il und Il sowie im Bereich
der Neu- und Ruckbautrassen kein direkter hydraulischer Kontakt des oberen GWL zum
unteren GWL besteht.

3.3.5 Grundwasserentnahme

Die Entnahme des Grundwassers erfolgt durch die Tiefenbrunnen I, Il und Ill. Der
Fassungsbereich (Schutzzone 1) des Brunnen | liegt westlich der Neubau- und Bestandsleitung
in unmittelbare Nahe (57 m) zum Schutzstreifen. Die Fassungsbereiche der Brunnen Il und Il
sind nordwestlich der beiden Leitungen verortet, mit Entfernungen von 397 m (Br. Il) und 860 m
(Br. Ill) zum Schutzstreifen der Neubauleitung.

Die Brunnen erschlie@en den unteren Grundwasserleiter der Unterturonkreide und der
Oberturonkreide, welcher durch eine mehrere Meter méachtige Stauerschicht vor oberflachlichen
Eintrdgen u.a. aus hangenden Grundwasserleitern geschutzt ist (vgl. Prosl 2003, [13]:
Anlage 8.6).

Die Brunnen sind Uber eine vertikale Strecke von ca. 30—120 m u. GOK (Br. 1), ca. 38-120 m
u. GOK (Br. Il) und ca. 27-130 u. GOK (Br. lll) verfiltert (Prosl, 2003, [13] inkl. Anlage 5a—c).
Wie aus [13] inkl. Anlage 5a—c hervorgeht, erschlieen die Brunnen unterschiedliche Horizont
bzw. Stockwerke des Grundwasserleiters und werden durch Pflanzentone voneinander getrennt
(ca. im Bereich von 30—-80 m u. GOK).

Am Standort von Br. | sind die Entnahmehorizonte durch eine sandige Tonschicht von ca. 4 m
Méachtigkeit geschitzt. Es ist von einem guten Filter- bzw. Riickhaltevermdgen auszugehen. Die
hydraulische Durchlassigkeit ist mit kf-Werten >10 ~°bis 10~ m/s als sehr gering einzustufen.
Die Horizonte oberhalb werden von uberwiegend feinkdrnigem Quarzsand und Sandstein
gebildet. Oberflachennah stehen Auenablagerungen und feinkdrnige Hochflutsedimente aus
Torf (Uber Schluff und schluffigem Feinsand an, welche ein hohes Filter- und
Ruckhaltevermdgen aufweisen und somit als eine schitzende Grundwasseriberdeckung
fungieren (vgl. [13] inkl. Anlage 5a & HK100).

Die Entnahmehorizonte am Brunnenstandort Il werden von bereits unterhalb der GOK
beginnenden z. T. sandigen Tonschichten (mit Einlagerungen von Kohle; hydrogeologische
Einheit ,Braunkohlen-Tertiar des Naab-Gebietes, des Bayerischen Walds und des
Fichtelgebirges®) bis zur Oberkante der Filterstrecke bei ca. 38 m u. GOK und dariber hinaus
bis zum Sandstein in ca. 43 m u. GOK uUberdeckt. Es ist von einem hohen Filter- bzw.
Ruckhaltevermdgen auszugehen. Die hydraulische Durchlassigkeit ist mit kf-Werten >10 -
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®bis 10-°m/s als sehr gering einzustufen. Damit liegt ein guter Schutz durch die
Grundwasseruberdeckung/Deckschicht vor (vgl. [13] inkl. Anlage 5b & HK100).

Am Standort von Br. Il sind die Entnahmehorizonte durch eine Tonschicht von ca. 10 m
Méachtigkeit geschutzt. Es ist von einem guten Filter- bzw. Rickhaltevermégen auszugehen. Die
hydraulische Durchlassigkeit ist mit kf-Werten >10 ~°bis 10-°m/s als sehr gering einzustufen.
Oberflachennah steht lehmig-schluffiger Sand (Auenablagerungen/feinkornige
Hochflutsedimente) an, welcher ein hohes Filter- und Rickhaltevermodgen aufweist und somit
als eine schitzende Grundwassertberdeckung fungiert. Darunter liegt Sandstein mit
Schwemm- und FlieBsand Einschaltungen vor. Es handelt sich insgesamt um eine
Stauschicht/hangender GWL (vgl. [13] inkl. Anlage 5¢ & HK100).

An allen drei Brunnenstandorten liegen unterhalb der Entnahmehorizonte schiitzende
Deckschichten aus Ton/Tonmergel (Br. 1) bzw. Ton (Br. Il & 111) vor.

3.3.6 Schutzgebietsverordnung

Die Schutzzonen des Wasserschutzgebietes Irrenlohe/Stulln wurden in der Verordnung vom
11.12.2015 des Landratsamtes Schwandorf (vgl. Landratsamt Schwandorf, [18]) festgesetzt.
Diese Grenzen des Trinkwasserschutzgebietes kénnen dem Ubersichtsplan (Anlage 1 der
Verordnung) entnommen werden. Die betroffenen Flurstiicke sind § 2 Abs. 1 der Verordnung zu
entnehmen.

In der Verordnung des WSG Irrenlohe/Stulln gelten die nachfolgenden Verbote gem. § 3 fir die
im Zusammenhang mit dem Vorhaben notwendigen MaRnahmen. Da nur die Schutzzone Il
und 1l durch das Vorhaben berihrt werden, werden Verbote fir die Zone | nicht mit aufgefihrt.

Demnach ist es in der Schutzzone |l verboten,

e 1.1 Aufschliisse oder Veranderungen der Erdoberflache, auch wenn Grundwasser nicht
aufgedeckt wird, vorzunehmen oder zu erweitern [...]

e 4.4 Baustelleneinrichtungen, Baustofflager zu errichten oder zu erweitern

e 5.1 bauliche Anlagen, zu errichten oder zu erweitern.

Es ist es in der Schutzzone Il verboten,

o 1.1 Aufschliisse oder Veranderungen der Erdoberflache, auch wenn Grundwasser nicht
aufgedeckt wird, vorzunehmen oder zu erweitern [...]

e 5.1 bauliche Anlagen, zu errichten oder zu erweitern [...] wenn [...] hdusliches oder
gewerbliches Abwasser anfallt oder in eine dichte Sammelentwasserung eingeleitet wird

[...].

GemalR 8 4 der Schutzgebietsverordnung kann von den Verboten des 8 3 Aushahmen
zulassen, wenn
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e 1. Fur die Erteilung von Befreiungen von den verbotenen oder nur beschrénkt
zuléssigen Handlungen nach § 3 dieser Verordnung gilt 8§ 52 Abs. 1 Satze 2 und 3
WHG.

3.3.7 Bewertung der Auswirkungen und SchutzmafRnahmen

Wie bereits in Kap. 3.3.1 beschrieben, sind an allen Standorten der Neubaumasten
Tiefengrindungen vorgesehen.

Gemal der vorliegenden Baugrunderkundungen (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring —
Unterlage 12) wurden folgende Grundwasserstande ermittelt:

e Mast 80: 1,30 m u. GOK - 0,50 m u. GOK (stark gespannt)
e Mast81: 1,50 m u. GOK - 0,80 m u. GOK (stark gespannt)
e Mast 82: 3,00 m u. GOK -> 2,00 m u. GOK (stark gespannt)
e Mast 83: nicht angetroffen (Endteufe 2,60 m u. GOK)

e Mast 84: 2,00 m u. GOK

Die vorgesehenen Tiefgrindungen bedingen nicht zwingend eine Wasserhaltung. Die finale
Prifung der Notwendigkeit einer temporaren Bauwasserhaltung kann erst im Rahmen der
Bauausfuhrungsplanung abschlieRend geklart und mit Zahlen belastet werden. Diese werden in
den wasserrechtlichen Antragen fur die Bauwasserhaltung geliefert. Hierbei ist zu
bertcksichtigen, dass aufgrund der stark gespannten Verhaltnisse im Boden, an Mast 80, 81
und 82 mit hohem Wasserandrang zu rechnen ist.

Zu errichtende und riickzubauende Anlagen

Entsprechend der Vorgaben aus § 3 der Verordnung (s. Kap. 3.4.6) und der vorrangegangenen
Bewertung wurden folgende SchutzmalRnahmen erarbeitet:

¢ Vermeidung von boden- und gewassergefadhrdenden Schadstoffeintragen in den Boden

e keine Verwendung wassergefadhrdender auswaschbarer oder auslaugbarer Materialien

e Verwendung von Baumaterial, welches nachweislich nicht gewéasserschadigend und
entsprechend umweltvertraglich ist

e bestmdgliche Reduzierung der Dauer und Fordermenge des Grundwassers wahrend der
Bauausfuihrung auf das technische Mindestmalf3

e Uberwachung der Bauarbeiten — insbesondere der Umsetzung der SchutzmaRnahmen —
durch eine fachkundige Baubegleitung

e schichtenkonforme Wiederverflllung der Baugruben mit dem urspriinglichen Erdaushub

e Wiederherstellung der Bodenauflage
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e Vermeidung des Eindringens von Korrosionsschutzanstrichen bei
Beschichtungsarbeiten durch Zusatzmafinahmen (z.B. Nutzung von Schutzplanen zum
Auffangen evtl. Tropfmengen)

¢ Vermeidung von Bodenverunreinigungen infolge Demontage der Mastgerlste durch
grof¥flachige Abdeckung und Auffangen von Verunreinigungen (z.B. Abplatzungen der
alten Mastbeschichtung) im Mastumfeld

¢ Ruckbau der Fundamente gem. Handlungshilfe des LfL Bayern (2015, [10])

e fachgerechte Entsorgung bei Feststellung von belastetem Boden aus dem Ruckbau
(Bewertung gem. LAGA M 20 (LAGA 1997, [11])

Es wurden bereits im Rahmen der Erstellung der landschaftspflegerischen MalRnahmen
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 5.3) und des FB WRRL
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.2, Kap. 5., Tab. 10 & Tab. 11)
entsprechende Vermeidungs- und KompensationsmalBhahmen fir das gesamte Vorhaben
erarbeitet, welche diese Schutzmal3nahmen beinhalten (MaRnahmenbléatter Nr. V3, A-G212,
AW-L213, AW-W12, A-W21a, A-W21b).

Maflnahmen in Bezug auf die Grundwasserentnahme (Bauwasserhaltung, vgl. MalRnahmenblatt
VBoden) Werden im Zuge der wasserrechtlichen Antragsstellung im Rahmen des Bauausfiihrung
bertcksichtigt und konkretisiert. Eine relevante Beeinflussung der Grundwasserneubildung im
Rahmen des Baus ist nicht zu erwarten. Zudem sind die Fundamente nicht in den fur die
Trinkwassergewinnung genutzten Entnahmebereich der Tiefenbrunnen eingebunden. Eine
dauerhafte Beeinflussung des Grundwasserreservoirs findet nicht statt. Durch die Vermeidung
von Stoffeintragen gem. der benannten Schutzmafnahmen sind keine langfristigen negativen
Beeinflussungen der Grundwasserbeschaffenheit zu erwarten.

Bau-, anlage- und betriebsbedingte Flacheninanspruchnahme (BaustraRen, BE-Flachen)

An den Standorten der Neubaumasten 80, 81 und 82 93 sowie allen Rickbaumasten ist die
Errichtung temporarer Zuwegungen geplant. Diese folgen Uberwiegend bereits bestehenden
Feldwegen bzw. gliedern sich an die existierenden Feldzufahrten an (vgl. Kap. 3.3.1).

Die Zufahrt erfolgen und verlaufen Uberwiegend durch die Schutzzonen Ill. Am Neubaumast 82
und dem Riickbaumast 26 verlaufen die Zufahrten sidlich der Standorte, am Rande der
Schutzzone IlI. Der Maststandort 83 grenzt sudlich an eine Strale, die am Rande der
Schutzzone Il verlauft.

Zur Vermeidung von negativen Auswirkungen auf das WSG werden folgende Punkte durch
Schutzmalinahmen abgedeck:

¢ Einsatz von Maschinen/Fahrzeugen, die den Bodenverhaltnissen angepasst sind
e keine Verwendung gewassergefahrdender auslaugbarer Stoffe fir die Flachen-,
Zufahrten- und Zuwegungserstellung
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e Verwendung von schadstoffarmen, nicht grundwasserschadigenden, schadstofffreien
mineralischen Baustoffen gem. LAGA M 20 (LAGA 1997, [11])

e keine Verwendung von Recyclingbaustoffen fiir den Wegebau

¢ Vermeidung des Eindringens von wassergefdhrdenden Schadstoffen bei Schadensfallen
durch die Umsetzung eines Havariekonzept

e Bei prognostizierten Hochwasserereignissen und Uberschwemmungsgefahr: Sicherung
der der Bodenmieten durch eine stromungssichere Abdeckung mittels stabiler
Materialien (z. B. Geovlies; Fixierung mit Sandsécken) (Abstimmung mit der
bodenkundlichen Baubegleitung)

e keine Zwischenlagerung von mineralischen Abfallen im Wasserschutzgebiet

e vollsténdiger Ruckbau der temporér angelegten Flachen und Zuwegungen

Es werden zudem die bereits fiir die Maststandorte genannten Schutzmafnahmen ergriffen, mit
Verweis auf Vermeidungs- und Kompensationsmafl3nahmen der landschaftspflegerischen
MalRnahmenplanung (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 5.3). Diese
genannten MalRnahmenblétter beinhalten ebenfalls die 0. g. SchutzmalRinahmen.

Fir anlage- und betriebsbedingte Arbeiten werden bedarfsweise erneut temporare Zuwegungen
bendtigt, die ausgehend von den dauerhaft Giber Grunddienstbarkeiten gesicherten Zufahrten
angelegt werden (vgl. Kap. 3.1.1). Auch in diesen Fallen werden die o. g. SchutzmalRhahmen
ergriffen.

3.3.8 Antrag auf Befreiung

Wie in Kap. 3.3.7 dargestellt, werden bau-, anlage- und betriebsbedingte Malinahmen fir die zu
errichtenden Neubaumasten 80-84 sowie baubedingte MaRBnahmen flr den Rickbau der
Bestandsmasten 25-29 im Wasserschutzgebiet nétig (vgl. Tab. 7). Die Voraussetzungen fiir die
Zulassung dieser grundsatzlich nach § 3 [1.1, 4.4, 5.1] der WSG — VO verbotenen MafRnahmen
gemal § 4 Abs. 1 der WSG — VO i.V.m. 8§52 Abs. 1 Satz 2 und 3 WHG liegen vor. Der
Schutzzweck ist nicht gefahrdet. Die Wasserversorgung ist durch das Vorhaben nicht bedroht.

Die Vorhabentragerin beantragt hiermit die Ausnahme von Verboten nach 8§ 3 [1.1, 4.4, 5.1]
WSG — VO gemal § 4 Abs. 1 WSG — VO i. V. m. 8§ 52 Abs. 1 Satz 2 WHG fir die Errichtung
von Maststandorten, die temporare Flachenbeanspruchung wahrend der Bauausfuhrung und
den Rickbau der Bestandsmasten innerhalb des Wasserschutzgebietes Irrenlohe/Stulln.

3.4 Wasserschutzgebiet Krondorf

Fur die Errichtung der Neubauleitung ist eine Querung von Nordost nach Stdwest durch die
Schutzzonen 1l und Ill geplant. Die rickzubauende Bestandsleitung LH-08-B100 verlauft von
Nordwesten kommend bis Bestandsmast 17 und anschlieRend parallel zur Neubauleitung und
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durchquert die Schutzzonen lll. Die ebenfalls zuriickzubauende 110-kV-Ltg. O6 (Bayernwerk
AG) verlauft parallel zur Neubauleitung durch die Schutzzone llI.

3.4.1 Beschreibung der BaumaRnahmen im Wasserschutzgebiet

Fir die Realisierung des Vorhabens sind die in Tab.8 aufgeflihrten temporaren bzw.
dauerhaften Flacheninanspruchnahmen innerhalb der Schutzzonen Il und Il geplant. Eine
dauerhafte Inanspruchnahme besteht ausschlieRlich fur die Standorte der Neubaumasten.

Tab. 8: Zuordnung der Flacheninanspruchnahmen zu den Schutzzonen des WSG Krondorf.

Flacheninanspruchnahme Schutzgebietszone Gemeinde Gemarkung Flurstuck
Bestandsmast
17 1l Stadt Schwandorf Krondorf 471
23 (06) ] Stadt Schwandorf Krondorf 471
22 (06) 1] Stadt Schwandorf Krondorf 473
Neubaumast
92 11} Stadt Schwandorf Krondorf 519
93 11} Stadt Schwandorf Krondorf 473
weitere Flachen
Zuwegung (bestehender Weg) Il Stadt Schwandorf Krondorf mehrere
Zuwegungen (wird angelegt, temporar) Il Stadt Schwandorf Krondorf mehrere
Arbeitsflachen Il Stadt Schwandorf Krondorf mehrere
Baueinsatzkabel Il Stadt Schwandorf Krondorf mehrere
Zuwegung (bestehender Weg) 1] Stadt Schwandorf Krondorf mehrere
Zuwegungen (wird angelegt, temporéar) ] Stadt Schwandorf Krondorf mehrere
Arbeitsflachen 11} Stadt Schwandorf Krondorf mehrere
Baueinsatzkabel 11} Stadt Schwandorf Krondorf mehrere
Schutzgeruste ] Stadt Schwandorf Krondorf mehrere
Seilzugflachen 1] Stadt Schwandorf Krondorf mehrere

An beiden Standorten sind Tiefengriindungen vorgesehen. An beiden Standorten ist die
konkrete Ausfiihrungsvariante noch nicht definiert. Fur die Bauausfiihrung ist die Aushebung
von Baugruben mit entsprechend hoheren Bemaliungen als die des jeweiligen Fundaments
vorgesehen. Die endgultige Festlegung des Fundamenttyps, der Fundamentgréfien und somit
auch der Baugrubenmafe erfolgt erst im Rahmen der Bauausfiihrungsplanung.

Fur die Errichtung der Masten werden temporare Zuwegungen und dauerhafte Zufahrten
bendtigt. Letztere werden Uber Grunddienstbarkeiten dauerhaft gesichert — die Nutzung erfolgt
jedoch ebenfalls bedarfsweise nur temporar tGber zum Beispiel mobile Lastverteilungsplatten
Zudem werden weitere Baustelleneinrichtungsflachen (BE-Flachen) fur die in Tab. 8

aufgefihrten Malinahmen errichtet.

Fir den Rickbau der Bestandsmasten sollen die Fundamente bis auf 1,20 m u. GOK
zurickgebaut werden. Aufgrund der weitgehend fehlenden
Fundamentdimensionierungen  und den  zum

Kenntnisse zu den

Ausflhrungszeitraum  vorliegenden
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Witterungsbedingungen, muss wahrend der Bauausfuhrung entschieden werden, ob
WasserhaltungsmalBnahmen notwendig werden. Bzgl. weiterer Flacheninanspruchnahmen
erfolgt dies analog zu den Neubaumasten. Es bestehen keine dauerhaften Zufahrten.

Die planerische Umsetzung kann den Lage- und Grunderwerbsplanen
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 3.2.36 & 3.2.37) entnommen werden.

3.4.2 Geographische Lage

Das WSG Krondorf befindet sich im Regierungsbezirk Oberpfalz im Nordosten Bayerns nérdlich
der Stadt Schwandorf an der Autobahn A 85. Das von der Leitung durchquerte Gebiet wird dem
Siuddeutschen Schichtstufen- und Bruchschollenland zugeordnet. Die Maststandorte liegen in
Ho6hen von um die 360 m tber NHN im Flusstal der Naab.

3.4.3 Groliraumige hydrogeologische Verhaltnisse

Die hydrogeologischen Verhéltnisse wurden bereits im Rahmen des hydrogeologischen
Gutachtens (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.2) mit Bezug auf die
Maststandorte unter Verwendung Kkartographischer Daten (HK100, HUK200/250),
Blttner & Wagner (2003, [9]) und der Baugrunduntersuchungen zu den Bestandsmasten
beschrieben und ausgewertet. Dabei wurde die Schutzfunktion der Grundwasseriberdeckung
sowie das Filter-/Riuckhaltevermégen der Grundwasseriberdeckung bewertet (vgl. Textteil und
Anlage 1 des hydrogeologischen Gutachtens). Die nachfolgenden Beschreibungen greifen auf
die in dem Gutachten aufgefiihrten Quellen zurtick.

Das Einzugsgebiet des WSG Krondorf ist ausschlie3lich im bayerischen hydrogeologischen
GroBraum des Suddeutschen Schichtstufen- und Bruchschollenlandes verortet. Die
Hydrogeologie der Raume, Teilrdume und Einheiten sind nachfolgend zusammengefasst.

Siuddeutsches Schichtstufen- und Bruchschollenland

Das Gebiet Suddeutsches Schichtstufen- und Bruchschollenland ist im Raum Thringisch-
Frankisches Bruchschollenland verortet, deren Hydrogeologie Ubereinstimmt. Dieses ist gepragt
durch mesozoische, tektonisch gesttrte Gesteine. Durch die kleinrdumigen tektonisch faziellen
Strukturen sind die hydrogeologischen Verhéltnisse sehr heterogen und durch die Bruchtektonik
charakterisiert. Die Textur ist im Nordwesten durch tonige Einheiten hin zu sandigen Einheiten
im Sudosten gepragt (vgl. Wagner et. al 2003, [11]).

Das WSG Krondorf befindet sich im Teilraum ,Bodenwohrer Bucht‘. Diese stellt eine
grol3rdumig ausgepragte Muldenstruktur dar und ist in erster Linie von kretazischen und
triassischen sowie in geringerem Umfang jurassischen und permischen Gesteinseinheiten

gepragt.
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3.4.4 Auswertung der Hydrogeologie im Wasserschutzgebiet WSG Krondorf

Es liegen keine Daten aus einem gebietsbezogenen hydrogeologischen Gutachten vor. Die
Auswertung basiert auf der HK100 und HUEK200/250, Biittner & Wagner (2003, [9]), den
Baugrunderkundungen (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 12) und den
von der Stadt. Wasser- und Fernwarmeversorgung Schwandorf zur Verfigung gestellten
Ausbauplénen der Brunnen.

Das Einzugsgebiet des WSG ist zum grofRten Teil der hydrogeologischen Einheit ,Quartare
Flussschotter (silikatisch): Niederterrassen des Rheins, Maintalquartar zuzuordnen. Die
quartaren Flussschotter sind gepragt durch Sedimentgesteine, welche Lockergesteins-
Grundwasserleiter bilden. Das obere Grundwasserstockwerk wird vom Quartar gebildet. Im
Bereich des WSG ist aufgrund von tberwiegend schluffigem Kies und Sand und z. T. Geroll mit
mittleren Porendurchlassigkeiten (> 10 - 4 bis 10- 3 m/s) zu rechnen. Entgegen der Daten aus
der HK100 liegen gem. der Baugrunduntersuchung an den Maststandorten 92 und 93 der
Neubauleitung z.T. geringméachtige Deckschichten aus Uberwiegend Flusslehm vor
(vgl. Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 12). Der Flusslehm weif3t eine sehr
geringe Durchlassigkeit von 10 -° bis 10" m/s auf und besitzt ein hohes Filtervermogen. Es
handelt sich hierbei um Auenablagerungen bzw. Sedimentablagerungen aus
Hochwasserereignissen.

Ein kleiner Bereich in der Schutzzone Il sowie ein Teilgebiet der Schutzzone IIl im Osten des
WSG sind der hydrogeologischen Einheit ,Braunkohlen-Tertiar des Naab-Gebietes, des
Bayerischen Walds und des Fichtelgebirges” zuzuordnen. Diese Einheit ist gepragt durch
Lockergesteins-Grundwasserleiter, gebildet von Sedimentgesteinen. Die Durchléassigkeit ist mit
kf-Werten > 10 ~®bis 10-*m/s maRig bis gering. Es liegen z. T. bis zu 3 m machtige
Deckschichten aus Auenablagerungen und feinkérnigen Hochflutsedimenten mit hohem bis
sehr hohem Filtervermogen vor (vgl. HK100). Dieser Teil des WSG Krondorf wird nicht von der
Leitung durchquert.

3.4.5 Grundwasserentnahme

Die Entnahme des Grundwassers erfolgt durch die Tiefenbrunnen V und VII, welche beide
sudwestlich der Neubau- und Bestandsleitungen gelegen sind. Der Fassungsbereich
(Schutzzone 1) des Brunnens VII befindet sich dabei in einer Entfernung von ca. 130 m zum
Schutzstreifen der Neubauleitung und 280 m zum geplanten Neubaumast 93.

Die Brunnen erschlieen den regional bedeutenden GWL ,Quartar — Flussablagerungen®.
Hierbei handelt es sich um das oberflachennahe obere Grundwasserstockwerk. Ein
hydraulischer Kontakt zu den unteren triassischen Schichten ist nicht auszuschlieRen.

Die Brunnen sind uber eine vertikale Strecke von ca. 16-48 m u. GOK (Br. VII) und 12-34 m
u. GOK verfiltert. Die Grundwasserentnahme der Brunnen erfolgt dabei aus unterschiedlichen
Schichten des Sandsteins.
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Am Standort von Brunnen VII sind die Entnahmehorizonte durch eine (sandige) Tonschicht von
ca. 3 m Dicke geschiitzt. Es ist von einem guten Filter- bzw. Riuckhaltevermdgen auszugehen.
Die Durchlassigkeit ist mit kf-Werten > 10 ~°bis 10-°m/s als sehr gering einzustufen. Die
Horizonte oberhalb werden von Uberwiegend Grobsand mit Kies und Feinsand gebildet. Sie
werden von Letten Uberdeckt, welche grundsétzlich eine gute Schutzwirkung gegentber
Schadstoffeintragen aufweisen. Allerdings ist die Grundwassertberdeckung gem. Bohrprofil mit
<1 m geringmdchtig. Unterhalb der Entnahmehorizonte steht eine schiitzende Deckschicht aus
Ton bzw. Schieferton an.

Am Standort von Brunnen V liegt keine schitzende Deckschicht unterhalb der
Entnahmehorizonte vor. Die daruber befindlichen Schichten aus Sandstein und Grobkies
werden von einer ca. 1 m machtigen Tonschicht als Grundwassergeringleiter (Trennschicht)
Uberlagert. Diese bietet grundsatzlich eine gute Schutzwirkung, ist aber von keiner grol3en
Méachtigkeit.

Aufgrund des oberflachennah anstehenden Grundwassers und den vorliegenden
hydrogeologischen sowie topographischen Verhaltnissen ist davon auszugehen, dass der
Brunnen allseitig angestromt wird. Aufgrund der Lage der Leitungen westlich der Brunnenfelder
und deren Entfernungen zu den beiden Brunnenanlagen, liegt nur der Brunnen VII im
Wirkungsbereich von pot. vorhabenbedingten Auswirkungen.

3.4.6 Schutzgebietsverordnung
Die Schutzzonen des Wasserschutzgebietes Krondorf wurden in der Verordnung vom

12.01.1995 des Landratsamtes Schwandorf (vgl. Landratsamt Schwandorf, [19]) festgesetzt
und kénnen 8§ 2 der Verordnung entnommen werden.

In der Verordnung des WSG Krondorf gelten gem. 8 3 die nachfolgenden Verbote fur die im
Zusammenhang mit dem Vorhaben notwendigen MaRnahmen. Da nur die Schutzzone 11l und I
durch das Vorhaben berihrt werden, werden Verbote fir die Zone | nicht mit aufgefihrt.

Demnach ist es in der Schutzzone |l verboten,

e 2.1 Veranderungen und Aufschlisse der Erdoberflache; selbst wenn Grundwasser nicht
aufgedeckt wird [...]

¢ 5.10 Baustelleneinrichtungen, Baustofflager zu errichten oder zu erweitern

e 6.1 bauliche Anlagen, zu errichten oder zu erweitern.

Es ist In der Schutzzone Ill ist es verboten,

e 2.1 Veranderungen und Aufschlisse der Erdoberflache; selbst wenn Grundwasser nicht
aufgedeckt wird [...]
e 6.1 bauliche Anlagen, zu errichten oder zu erweitern
o [...] sofern Abwasser nicht in eine dichte Sammelentwasserung eingeleitet wird
unter Beachtung von Nr. 4.7
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o [...] sofern die Grindungssohle tiefer als 2 m Udber dem hdchsten
Grundwasserstand liegt.

Gemal § 4 der Schutzgebietsverordnung kann das Landratsamt Schwandorf von den Verboten
des 8§ 3 Ausnahmen zulassen, wenn

e 1. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen erfordert oder
e 2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Harte fihren wirde und das Gemeinwohl
der Ausnahme nicht entgegensteht

3.4.7 Bewertung der Auswirkungen und Schutzmafnahmen

Zu errichtende und riickzubauende Anlagen

Wie bereits in Kap. 3.1.1 beschrieben, sind an beiden Standorten der Neubaumasten 92 und 93
Tiefengrindungen vorgesehen.

Gemal der vorliegenden Baugrunderkundungen (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring —
Unterlage 12) wurden folgende Grundwasserstande ermittelt:

e Mast92: 1,50 m u. GOK
e Mast93: 1,30 m u. GOK - 0,60 m u. GOK (stark gespannt)

Die vorgesehenen Tiefgrindungen bedingen nicht zwingend eine Wasserhaltung. Die finale
Prifung der Notwendigkeit einer temporaren Bauwasserhaltung kann erst im Rahmen der
Bauausfuhrungsplanung abschlieRend geklart und mit Zahlen belastet werden. Diese werden in
den wasserrechtlichen Antragen fir die Bauwasserhaltung geliefert. Hierbei ist zu
berticksichtigen, dass aufgrund der stark gespannten Verhaltnisse im Boden, an Maststandort
93 mit hohem Wasserandrang zu rechnen ist.

Entsprechend der Vorgaben aus 8§ 3 der Verordnung (s. Kap. 3.4.6) und der vorrangegangenen
Bewertung wurden folgende SchutzmalRnahmen erarbeitet:

¢ Vermeidung von boden- und gewassergefdhrdenden Schadstoffeintragen in den Boden

¢ keine Verwendung wassergefahrdender auswaschbarer oder auslaugbarer Materialien

e Verwendung von Baumaterial, welches nachweislich nicht gewésserschadigend und
entsprechend umweltvertraglich ist

e bestmdgliche Reduzierung der Dauer und Férdermenge des Grundwassers wahrend der
Bauausfuihrung auf das technische Mindestmalf}

e Uberwachung der Bauarbeiten — insbesondere der Umsetzung der SchutzmaRnahmen —
durch eine fachkundige Baubegleitung

e schichtenkonforme Wiederverfiullung der Baugruben mit dem urspriinglichen Erdaushub

o Wiederherstellung der Bodenauflage
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e Vermeidung des Eindringens von Korrosionsschutzanstrichen bei
Beschichtungsarbeiten durch Zusatzmafinahmen (z.B. Nutzung von Schutzplanen zum
Auffangen evtl. Tropfmengen)

¢ Vermeidung von Bodenverunreinigungen infolge Demontage der Mastgeriste durch
grof¥flachige Abdeckung und Auffangen von Verunreinigungen (z.B. Abplatzungen der
alten Mastbeschichtung) im Mastumfeld

¢ Ruckbau der Fundamente gem. Handlungshilfe des LfL Bayern (2015, [10])

o fachgerechte Entsorgung bei Feststellung von belastetem Boden aus dem Ruickbau
(Bewertung gem. LAGA M 20 (LAGA 1997, [11])

Es wurden bereits im Rahmen der Erstellung der landschaftspflegerischen Malinahmen
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 5.3) und des FB WRRL
(Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 10.2, Kap. 5., Tab. 10 & Tab. 11)
entsprechende Vermeidungs- und KompensationsmalBhahmen fir das gesamte Vorhaben
erarbeitet, welche diese SchutzmalRnahmen beinhalten (MaZnahmenbléatter Nr. V3, A-W21a, A-
W21b).

Maflnahmen in Bezug auf die Grundwasserentnahme (Bauwasserhaltung, vgl. MalRnahmenblatt
VBoden) Werden im Zuge der wasserrechtlichen Antragsstellung im Rahmen des Bauausfiihrung
bertcksichtigt und konkretisiert. Eine relevante Beeinflussung der Grundwasserneubildung im
Rahmen des Baus ist nicht zu erwarten. Zudem sind die Fundamente nicht in den fur die
Trinkwassergewinnung genutzten Entnahmebereich der Tiefenbrunnen eingebunden. Eine
dauerhafte Beeinflussung des Grundwasserreservoirs findet nicht statt. Durch die Vermeidung
von Stoffeintragen gem. der benannten Schutzmafinahmen sind keine langfristigen negativen
Beeinflussungen der Grundwasserbeschaffenheit zu erwarten.

Bau-, anlage- und betriebsbedingte Flacheninanspruchnahme (BaustraRen, BE-Flachen)

Am Standort von Neubaumast 93 sowie den Rickbaumasten 22 und 23 (O6) ist die Errichtung
temporarer Zuwegungen geplant. Diese folgen Uberwiegend bereits bestehenden Feldwegen
bzw. gliedern sich an die existierenden Feldzufahrten an (vgl. Kap. 3.1.1).

Die zZufahrt zu den Masten 22 (06), 23 (O6) und Neubaumast 93 erfolgt von Siudost und
Ostsudost durch die Schutzzonen Il und Ill. Die Erschlie3ung des Maststandorts 93 erfolgt tber
die bestehende Stral3e / den Weg aus Nordosten kommend, am Rande der Schutzzone lil.

Gemal aktuellem Stand des Deckblattverfahrens ist nérdlich des Fassungsbereiches des
Br. VII die Nutzung einer bestehenden Zuwegung vorgesehen. Diese ist jedoch ausschlief3lich
in der Schutzzone Il verortet (Flurstiick 479/0).

Zur Vermeidung von negativen Auswirkungen auf das WSG werden folgende Punkte durch
Schutzmafl3nahmen abgedeckt:

¢ Einsatz von Maschinen/Fahrzeugen, die den Bodenverhaltnissen angepasst sind
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e keine Verwendung gewassergefdhrdender auslaugbarer Stoffe fir die Flachen-,
Zufahrten- und Zuwegungserstellung

e Verwendung von schadstoffarmen, nicht grundwasserschadigenden mineralischen
Baustoffen der Zuordnungsklasse Z1.1 gem. LAGA M 20 (LAGA 1997, [11])

¢ keine Verwendung von Recyclingbaustoffen fir den Wegebau

¢ Vermeidung des Eindringens von wassergefdhrdenden Schadstoffen bei Schadensfallen
durch die Umsetzung eines Havariekonzeptes

e Bei prognostizierten Hochwasserereignissen und Uberschwemmungsgefahr: Sicherung
der Bodenmieten durch eine stromungssichere Abdeckung mittels stabiler Materialien
(z. B. Geovlies; Fixierung mit Sandsacken; Abstimmung mit der bodenkundlichen
Baubegleitung)

e keine Zwischenlagerung von mineralischen Abféllen im Wasserschutzgebiet

o vollsténdiger Ruckbau der temporér angelegten Flachen und Zuwegungen

Es werden zudem die bereits fir die Maststandorte genannten Schutzmafl3nahmen ergriffen, mit
Verweis auf Vermeidungs- und KompensationsmalRnahmen der landschaftspflegerischen
Maflnahmenplanung (Planfeststellungsunterlagen Ostbayernring — Unterlage 5.3). Diese
genannten MalRBhahmenblatter beinhalten ebenfalls die 0. g. Schutzmaflnahmen.

Fur anlage- und betriebsbedingte Arbeiten werden bedarfsweise erneut temporére Zuwegungen
bendtigt, die ausgehend von den dauerhaft (iber Grunddienstbarkeiten gesicherten Zufahrten
angelegt werden (vgl. Kap. 3.1.1). Auch in diesen Féllen werden die 0. g. SchutzmalRnhahmen
ergriffen.

3.4.8 Antrag auf Befreiung

Wie in Kap. 3.4.7 dargestellt, werden bau-, anlage- und betriebsbedingte Malinahmen fir die zu
errichtenden Neubaumasten 92 und 93 sowie baubedingte MalRhahmen fir den Rickbau der
Bestandsmasten 17, 22 (06) und 23 (O6) im Wasserschutzgebiet noétig (vgl. Tab. 8). Die
Voraussetzungen fir die Zulassung dieser grundsatzlich nach § 3 [2.1, 5.10, 6.1] der WSG —
VO verbotenen MalBhahmen gemalf 8§ 4 Abs. 1 der WSG — VO liegen vor.

Gemall § 4 Abs. 1 Nr. 1 WSG — VO erfordert hier bereits das Wohl der Allgemeinheit eine
Ausnahme. Das Vorhaben dient der Gewahrleistung einer sicheren und zuverlassigen
Energieversorgung. Dabei handelt es sich um eine Aufgabe von gréf3ter Bedeutung, die dem
Bereich der Daseinsvorsorge zuzuordnen ist und die auch privatwirtschaftlich organisierten
Energieversorgungsunternehmen zugewiesen ist (8§ 2 Abs. 1 i. V. m. 8 3 Nr. 18 EnWG). Die
Umsetzung des Vorhabens ist aus Griinden eines Uberragenden offentlichen Interesses und im
Interesse der 6ffentlichen Sicherheit erforderlich (§ 1 Abs. 1 Satz 2 BBPIG).

Zudem liegen hier auch die Voraussetzungen des 8 4 Abs. 1 Nr. 2 WSG — VO vor. Das Verbot
wlrde hier zu einer unbilligen Harte fiihren; das Wohl der Allgemeinheit steht einer
ausnahmsweisen Zulassung, wie bereits gezeigt, gerade nicht entgegen.
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Die Vorhabentragerin beantragt hiermit die Ausnahme von Verboten nach § 3 [2.1, 5.10, 6.1]
WSG — VO gemdalR 84 Abs.1 WSG- VO fir die Errichtung von Maststandorten und die
tempordare  Flachenbeanspruchung  wahrend der Bauausfihrung innerhalb  des
Wasserschutzgebietes Krondorf.
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4 QUELLEN

4.1 Planfeststellungsunterlagen

[1]

[2]

[3]

[4]

Anlage 3.2: Omexom Hochspannung GmbH (2018): Lage- und Grunderwerbsplan (M
1:2.000).

Anlage 5 & 5.3: TNL Umweltplanung und ifuplan GmbH & Co. KG (2021):
Landschaftspflegerische Malinahmen.

Anlage 11.1: TNL Umweltplanung und ifuplan GmbH & Co. KG (2021): Umweltstudie
(Umweltvertraglichkeitsprifung und Landschaftspflegerischer Begleitplan inkl. Bestands-
und Konfliktplanen)

Anlage 12: Buchholz + Partner GmbH (2019): Geotechnische Untersuchungen.

4.2 Literatur

[5]

[6]

[7]

[8]

[9]

Bayerisches Staatsministerium fur Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) (2015):
Hochwasserrisikomanagement-Plan. Fur den bayerischen Anteil der Flussgebietseinheit
Donau. Managementzeitraum 2016—-2021.

Bayerisches Staatsministerium fur Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) (2015):
Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie. Bewirtschaftungsplan fur den bayerischen
Anteil am Flussgebiet Donau. Bewirtschaftungszeitraum 2016—2021.

Bayerisches Staatsministerium fur Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) (2015):
Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie. Malinahmenprogramm fir den bayerischen
Anteil am Flussgebiet Donau. Bewirtschaftungszeitraum 2016—-2021

Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft ~ Wasser (LAWA) (2020): LAWA-BLANO
Mafnahmenkatalog (WRRL, HWRMRL, MSRL).

Battner, G., Pamer, R., Wagner, B. (2003): Hydrogeologische Raumgliederung von
Bayern. In: GLA-Fachberichte Nr. 20. Minchen.

[10] Bayrisches Landesamt fur Umwelt (LfL) (2015): Handlungshilfe fir den Ruckbau von
Mastfundamenten bei Hoch- und Hochstspannungsfreileitungen.

[11] Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) (2997): Mitteilung der
Landerarbeitsgemeinschaft (LAGA) 20. Anforderungen an die stoffliche Verwertung von
mineralischen Reststoffen/Abfall.

[12] Bundesamt fir Strahlenschutz (BfS) (2021): Strahlenschutz beim Ausbau der
Stromnetze. www.bsf.de (letzter Zugriff 15.07.2021).

[13] Prosl, Dr., K.-H. (2003): Schutzgebietsantrag Br. | bis IV Irrenlohe / SW Schwandorf /
WYV Schwandorf / Erlauterung d. Vorhabens.

GZP GbR 8002-21-0141-AU-001 - 00 Seite

Schauenburgerstral3e 116 | 24118 Kiel 23.08.2021 42/43


http://www.bsf.de/

Ostbayernring — Ersatzneubau 280/110-kV-Hochstspannungsleitung Redwitz — Schwandorf

einschliel3lich Ruckbau der Bestandsleitung. Abschnitt Umspannwerk Etzenricht —
Umspannwerk Schwandorf (Ltg. B161) 4)

Antrag auf wasserrechtliche Genehmigungen nach WHG, BayWG und Ausnahmegenehmigungen

Boden « W.

asser - Geologie

von Schutzgebietsverordnungen

4.3 Juristische Verdoffentlichungen

[14]

[15]

[16]

[17]

[18]

[19]

[20]

[21]

[22]

[23]

Richtlinie 2006/118/EG Des Europaischen Parlaments und des Rates vom 12.
Dezember 2006 zum Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung und
Verschlechterung (ABI. L 372 vom 27.12.2006, S.19).

Richtlinie 2006/118/EG Des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober
2007 uber die Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken.

Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG) vom 23. Februar 2011 (GVBI. S. 82,
BayRS 791-1-U), das zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 23. Juni 2021 (GVBI. S. 352)
geéndert worden ist

Bayerisches Wassergesetz vom 25. Februar 2010 (GVBI. S. 66, BayRS 753-1-U), das
zuletzt durch 8 5 Abs. 18 des Gesetzes vom 23. Dezember 2019 (GVBI. S. 737)
geéndert worden ist.

Verordnung des Landratsamtes Schwandorf Gber das Wasserschutzgebiet ,Irrenlohe” im
Markt Schwarzenfeld und in der Gemeinde Fensterbach, Landkreis Schwandorf, fur die
offentliche Wasserversorgung der GrofRRen Kreisstadt Schwandorf und des Marktes
Schwarzenfeld vom 11. Dezember 2015.

Verordnung des Landratsamtes Schwandorf Uber das Wasserschutzgebiet in der
Gemarkung Krondorf, Stadt Schwandorf, fir die 6ffentliche Wasserversorgung der Stadt
Schwandorf vom 12.01.1995.

Verordnung des Landratsamtes Schwandorf Giber das Wasserschutzgebiet im Bereich
der Marktgemeinde Wernberg-Koblitz (Landkreis Schwandorf) und der Stadt
Schnaittenbach (Landkreis Amberg-Sulzbach) fir die 6ffentliche Wasserversorgung der
Neunaigener-Gruppe und der Marktgemeinde Wernberg-Kdblitz, jeweils 8475
Wernberg-Koblitz, am 13.01.1983.

Verordnung des Landratsamtes Schwandorf Gber das Wasserschutzgebiet in den
Gemeinden Fensterbach (Verwaltungsgemeinschaft Schmidgaden) und Schwarzenfeld
(Landkreis Schwandorf) fur die offentliche Wasserversorgung der FA. Buchtal GmbH,
8472 Schwarzenfeld, vom 03.07.1980.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG): Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S.
2585), das zuletzt durch Artikel 253 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. I. S.
1328) geandert worden ist.

ChemVOCFarbV — Loésemittelhaltige Farben- und Lack-Verordnung vom 16. Dezember

2004 (BGBI. I S. 3508), die zuletzt durch Artikel 297 der Verordnung vom 19. Juni 2020
(BGBI. I S. 1328) geandert worden ist.

GZP GbR

8002-21-0141-AU-001 —- 00 Seite

Schauenburgerstral3e 116 | 24118 Kiel 23.08.2021 43/43



	1 Erforderlichkeit/Veranlassung
	1.1 Aufgabenstellung
	1.2 Datengrundlagen

	2 Anträge zur Vereinbarkeit mit dem Wasserhaushaltsgesetz
	2.1 Übersicht der vorhabenbedingten Maßnahmen
	2.2 Antrag nach § 36 Abs. 1 Satz 1 & Satz 2 Nr. 2 WHG i. V. m. Art. 20 Abs. 1 BayWG zur Errichtung von Anlagen an oberirdischen Gewässern
	2.2.1 Bewertung der Auswirkungen
	2.2.2 Antrag auf Genehmigung

	2.3 Antrag auf Ausnahmegenehmigung für temporäre vorhabensbedingte Eingriffe in Gewässerrandstreifen nach § 38 Abs. 5 WHG i. V. m. Art. 21 Abs. 1 Satz 3 BayWG
	2.3.1 Bewertung der Auswirkungen
	2.3.2 Antrag auf Ausnahmegenehmigung

	2.4 Antrag auf Aufnahmegenehmigung für bauliche Tätigkeiten und die Errichtung von Anlagen in Überschwemmungsgebieten nach § 78 Abs. 5 WHG und § 78a Abs. 2 WHG
	2.4.1 Bewertung der Auswirkungen
	2.4.2 Antrag auf Ausnahmegenehmigung

	2.5 Vorgaben für bauliche Tätigkeiten und Errichtung von Anlagen in Hochwasserrisikogebieten (HQextrem) gem. § 78b Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 WHG
	2.5.1 Bewertung der Auswirkungen
	2.5.2 Einhaltung der Vorgaben des § 78b Abs. 1 Nr. 2 WHG


	3 Anträge auf Befreiung von den Schutzgebietsverordnungen gemäß § 52 Abs. 1 Satz 2 WHG i.V.m. der jeweiligen Schutzgebietsverordnung
	3.1 Wasserschutzgebiet Neunaigen/Wernberg
	3.1.1 Beschreibung der Baumaßnahmen im Wasserschutzgebiet
	3.1.2 Geographische Lage
	3.1.3 Großräumige hydrogeologische Verhältnisse
	3.1.6 Auswertung der Hydrogeologie im Wasserschutzgebiet Neunaigen/Wernberg
	3.1.7 Grundwasserentnahme
	3.1.8 Schutzgebietsverordnung
	3.1.9 Bewertung der Auswirkungen und Schutzmaßnahmen
	3.1.10 Antrag auf Befreiung

	3.2 Wasserschutzgebiet Dt. Steinzeug Cremer & Breuer AG
	3.2.1 Beschreibung der Baumaßnahmen im Wasserschutzgebiet
	3.2.2 Schutzgebietsverordnung
	3.2.3 Bewertung der pot. Auswirkungen und Schutzmaßnahmen
	3.2.4 Antrag auf Befreiung

	3.3 Wasserschutzgebiet Irrenlohe/Stulln
	3.3.1 Beschreibung der Baumaßnahmen im Wasserschutzgebiet
	3.3.2 Geographische Lage
	3.3.3 Großräumige hydrogeologische Verhältnisse
	3.3.4 Auswertung der Hydrogeologie im Wasserschutzgebiet Neunaigen/Wernberg
	3.3.5 Grundwasserentnahme
	3.3.6 Schutzgebietsverordnung
	3.3.7 Bewertung der Auswirkungen und Schutzmaßnahmen
	3.3.8 Antrag auf Befreiung

	3.4 Wasserschutzgebiet Krondorf
	3.4.1 Beschreibung der Baumaßnahmen im Wasserschutzgebiet
	3.4.2 Geographische Lage
	3.4.3 Großräumige hydrogeologische Verhältnisse
	3.4.4 Auswertung der Hydrogeologie im Wasserschutzgebiet WSG Krondorf
	3.4.5 Grundwasserentnahme
	3.4.6 Schutzgebietsverordnung
	3.4.7 Bewertung der Auswirkungen und Schutzmaßnahmen
	3.4.8 Antrag auf Befreiung


	4 Quellen
	4.1 Planfeststellungsunterlagen
	4.2 Literatur
	4.3 Juristische Veröffentlichungen


